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Kaiſer und Kronprin; in Fangfuhr.
Seine Majeſtät der Kaiſer traf, wie ſchon kurz ge

meldet wurde, geſtern um 11 Uhr 40 Min. in Danzig ein.
Der Kronprin z war zum Empfang auf dem Bahnhof er
ſchienen. Der Kaiſer und der Kronprinz begaben ſich im
Automobil nach dem großen Exerzierplatz. Auf dem Wege
bildeten Schulen, Vereine und Truppen Spalier. Bei dem
Kleinhammerpark ſtiegen Kaiſer und Kronprinz zu Pferde.
Das Wetter war ſchön.

Auf dem großen Exerzierplatze hatte die Leibhuſaren-
Brigade in geſchloſſenem Viereck Aufſtellung genommen,
dabei zahlreiche ehemalige Offiziere der beiden Regimenter
und etwas zur Seite der Verein ehemaliger Leibhuſaren.
Seine Majeſtät der Kaiſer und der Kronprinz, beide in
Leibhuſaren-Uniform, trafen um 12 Uhr in der Nähe des
Exerzierplatzes ein. Jn ihrer Begleitung befanden ſich u. a.:
Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg, Generaloberſt von
Pleſſen, Chef des Militärkabinetts General der Jnfanterie
Freiherr v. Lyncker, Oberſtallmeiſter Freiherr v. Reiſchach
und Generalleutnant v. Schenck. Nachdem die Regimenter
den Kaiſer mit Hurra begrüßt hatten, ritt der Kaiſer die
Fronten ab, zu ſeiner Rechten den kommandierenden Gene-
ral v. Mackenſen, zu ſeiner Linken den Kronprinzen. Der
Kaiſer ritt dann in die Mitte des Karrees. General Frei-
herr v. Lyncker verlas die Kabinettsordre betreffend die Er-
nennung des Kronprinzen zum Kommandeur des 1. Leib-
Huſaren Regiments Nr. 1. Der Kaiſer hielt eine Anſprache
an das Regiment. Der Kronprinz erwiderte mit einem
dreifachen Hurra auf den Kaiſer. Es folgte ein Vorbei-
marſch der Brigade in Eskadronfronten im Schritt, wobei
der Kronprinz ſein Regiment führte. Alsdann ſetzte ſich der
Kaiſer an die Spitze der Brigade und führte ſie zu den
Kaſernements zurück.

Die Anſprache, welche Seine Majeſtät der Kaiſer hielt,
autete:

Leibhuſaren! Jch habe dieſes Regiment ausgeſucht, um es
den Händen meines Sohnes anzuvertrauen. Das Regiment iſt,
wie die ganze Brigade, eine Schöpfung des großen Königs, das
vom erſten Augenblick ſeines Beſtehens in treuer Pflichterfüllung,
in unentwegter Tapferkeit, in verwegenem Huſarenmut ſeinen
Dank ſeinem großen König und Schöpfer abgetragen hat. Die
hervorragende Geſchichte des Regiments, welches faſt an allen
Gefechten und Schlachten teilgenommen hat, die unter dem
großen König ſtattfanden, hat auch ſpäterhin das Regiment
immer wieder zu neuen Taten geführt, ſo daß es als Auszeich-
nung in die Nähe der Perſon des Königs von Preußen gerückt
iſt und als Leibhuſaren- Regiment Seiner Majeſtät in der Armee-
liſte figuriert. Jn den ſchweren Zeiten vor hundert Jahren
war es dem Regiment vergönnt, dem ſchwer geprüften König
Friedrich Wilhelm III. einen Strahl der Freude zu beſcheren
und ihm ſogar feindliche Trophäen zu Füßen zu legen. Das
Regiment hat in Krieg und Frieden darnach geſtrebt und es
auch erreicht, die Zufriedenheit ſeines allerhöchſten Kriegsherrn
zu erwerben. Solange ich regiere, habe ich mit Stolz und Freude
Eure Uniform getragen, eine Uniform, die in hohem Anſehen
ſteht in der ganzen preußiſchen Armee. Jch habe dieſes bevor
zugte Regiment ausgeſucht, damit es der zukünftige Erbe der
Krone Preußens und des Deutſchen Reiches als Reiterführer
befehlige. Eurer Kaiſerlichen Hoheit übergebe ich nunmehr das
erſte Leibhuſaren Regiment in der Erwartung, daß Eure Kaiſer
liche Hoheit das Regiment in den bewährten Traditionen, in
denen es bisher geführt worden iſt, ferner führen werden und,
durch Beiſpiel anfeuernd wirkend, es als eine Säule preußiſcher
Tradition, des Gehorſams, der Hingebung bis zum letzten Atem
zug und der Treue und immer an der Spitze der Leiſtungen
meine Kavallerie halten werden. Jch übergebe Eurer Kaiſer-
kchen Hoheit das Regiment mit dem Erſuchen, es zu übernehmen.

Der Kronprinz erwiderte:
Geſtatten Eure Majeſtät, daß die Gefühle unwandelbarer

Treue und Gehorſams, die mich und das Regiment bis zum
Tode an Eure Majeſtät feſſeln, Jhren Ausdruck finden in dem
Rufe: Seine Majeſtät der Kaiſer, unſer oberſter Kriegsherr und
erhabener Regimentschef: Hurra! Hurra! Hurra!

Die Kapellen beider Regimenter ſpielten die National-
hymne. Als der Kaiſer die Brigade nach den Kaſernements
zurückgeführt hatte, nahm er noch den Vorbeimarſch in

arſchkolonnen entgegen. Es folgte ein Frühſtück im
Offizierkaſino der Brigade, in deſſen Verlauf der Kaiſer auf
den neuen Kommandeur des 1. Leibhuſaren Regiments und
der Kronprinz auf den Kaiſer trank. Um 3 Uhr verließen
der Kaiſer und der Kronprinz das Kaſino, begaben ſich zu
der neuen Villa des Kronprinzen und beſichtigten dieſe. Die
Fahrt wurde ſodann zum Bahnhof Langfuhr fortgeſetzt
unter lebhaften Kundgebungen eines zahlreichen Publikums.
Die LeibhuſarenBrigade bildete Spalier. Der Kaiſer reiſte
um 31 Uhr im Sonderzug nach Marienburg ab, wo er um
4 Uhr 25 Min. eintraf. Er beſichtigte unter Führung von
Geheimrat Steinbrecht die Sankt Annenkapelle und ſämt-
liche Räume des Schloſſes. Die Beſichtigung dauerte
anderthalb Stunden. Um 6 Uhr
Kadinen fortgeſetzt.

wurde die Fahrt nach

Sonnabend, 16. September 1911.

Das Attentat auf den ruſſiſchen
Miniſterpräſidenten Stolypin.

Zum zweiten Male iſt am Donnerstag auf den
Miniſterpräſidenten Stolypin ein Anſchlag ausgeübt worden,
durch den der Leiter der ruſſiſchen Regierung ſchwer verletzt
wurde. Zum erſten Male ſuchten die ruſſiſchen Terroriſten
ihren mächtigen Feind, den tatkräftigſten und energiſchſten,
über den das neue Rußland verfügt, durch ein Bomben-
attentat zu vernichten, das am 25. Auguſt 1906 die Peters-
burger Villa des Miniſterpräſidenten zerſtörte. Wie durch
ein Wunder blieb damals Stolypin ſelbſt unverletzt; aber
zwei ſeiner Kinder wurden ſchwer verwundet und 30 Per-
ſonen, darunter drei der Attentäter, wurden getötet, während
ein vierter verhaftet wurde. Es zeugt für die ſittliche Kraft,
die guten Nerven und den entſchloſſenen Charakter des
Miniſterpräſidenten, daß er ſich durch dieſen entſetzlichen
Anſchlag der Terroriſten, die blindwütend zahlreiche Un
ſchuldige mordeten, nur, um ihren Gegner zu treffen, nicht
einſchüchtern ließ, ſondern mit unverminderter Entſchloſſen
heit und kaltblütigem Mute den Kampf gegen die Revo-
lution weiter führte. Und ſelbſt ſeine politiſchen Gegner
in Rußland erkennen es an, daß er unter den ſchwierigſten
Umſtänden, die in den innerruſſiſchen Verhältniſſen be-
gründet liegen, ſeine ſelbſt geſteckte Aufgabe ſo erfolgreich
durchgeführt hat, wie nur wenige vor ihm. Aber da er die
innerpolitiſchen Verhältniſſe nicht von Grund auf ändern
konnte, und da ſeine ruſſiſch-nationale Politik ihm neue
fanatiſche Gegner ſchuf, die in die gelichteten Reihen der
alten Feinde Stolypins und der Monarchie eintraten, ſo
vermochte er wohl die Revolutionäre zeitweilig an die Wand
zu drücken, aber er war nicht imſtande, ſie zu vernichten.
Jn den düſteren Winkeln der Städte, den Quartieren der

Studenten und in verkehrsentlegenen Orten des ruſſiſchen
Rieſenreiches fand der Umſturz günſtigen Boden genug, um
weiter zu wuchern, während im Auslande und beſonders in
Paris ſich das Hauptquartier der Revolution in Rußland
etablierte und dafür ſorgte, daß die terroriſtiſche Bewegung
nicht ins Stocken geriet.

So lange Stolypins Stellung und Einfluß uner-
ſchüttert war, wagten die Terroriſten nicht, zur Propaganda
der Tat überzugehen. Aber ſeit Monaten ſchon, ſo führt die
„Kreuzztg.“ aus, ſeit dem Konflikt um den Etat des Marine
generalſtabes, ſchwankte der Boden unter ihm, und die große
Auseinanderſetzung mit dem Reichsrate erſchütterte vollends
ſeine Stellung, denn nicht nur mit deſſen einflußreichſten
Mitgliedern hatte er es verdorben, ſondern auch die Mehr-
heit der Reichsduma nahm gegen ihn Partei. Jn dieſem
Winter hätte die Entſcheidung fallen müſſen, und aller Vor-
ausſicht nach hätte ſie gegen Stolypin gelautet, dem infolge
der finniſchen Frage noch weitere bittere Feindſchaft er-
wachſen war. Je mehr nun der Einfluß des Miniſterpräſi
denten ſchwand, deſto kühner erhob der Umſturz wieder das
Haupt. Es iſt ein Zeichen der Furcht der Revolutionäre
vor der tatkräftigen Ent ſchloſſenheit Stolypins, daß ihre
erſte Untat ſich gegen ihren ſtärkſten Gegner richtete, der
von Bubenhand im Theater zu Kiew während einer Gala-
vorſtellung angegriffen, durch zwei Schüſſe ſchwer, aber nach
den letzten Meldungen nicht tödlich verwundet wurde

Nach Bekanntwerden des Attentats in Kiew entſtand in
den Straßen ein gewaltiger Auflauf. Auf der Kreſchtſchatik,
der Hauptverkehrsader Kiews, drängte ſich eine nach Tauſen
den zählende Menſchenmaſſe. Gerüchte aller Art, wie bei
ſpielsweiſe, daß das Attentat eigentlich gegen die
Perſondes Zaren gerichtet geweſen ſei, flogen
von Mund zu Mund. Auf der Funduklejewskaja ſtand die
Menge am dichteſten, jeden Wagenverkehr vom und zum
Theater unterbrechend. Starke Militäraufgebote durch-
ziehen die Stadt. Von den beiden Korpskommandos waren
beſondere Anordnungen getroffen, da man annahm, vor
einem weitverzweigten Komplott zu ſtehen.

Augenzeugen berichten, daß der Miniſterpräſi-
dent ſeinen Angreifer erblickte und das Unheil
kommen ſah. Abwehrend ſtreckte er beide
Hände vor, ohne aber dabei zurückzuweichen. Jm Gegen
teil machte es auf die Anweſenden den Eindruck, als wollte
Stolypin auf ſeinen Angreifer zuſpringen. Erſt durch ſein
Verhalten wurden ſeine Begleiter aufmerkſam auf den her
ankommenden Unbekannten. Der Täter, ein Rechtsanwalts-
gehilfe Bagrow, wurde verhaftet. Die Unterſuchung hat er
geben, daß der Verbrecher nur zwei Schüſſe auf Stolypin ab
gab. Profeſſor Galjikin von der Wladimir-Univerſität,
welcher den Schwerverletzten unterſuchte, erklärte zuerſt die
Verwundung für eine tödliche. Zum Glück hat ſich jedoch
das Befinden Stolypins erheblich gebeſſert. Die Kugel hatte
ihn an der Bruſt unter der linken Bruſtwarze getroffen.
Jm Krankenhauſe bat der Miniſterpräſident, dem Kaiſer zu
unterbreiten, daß er gern bereit ſei, für ihn zu ſterben.
Dann erſuchte er, ſeine Gemahlin zu beruhigen und ihm
einen Prieſter zu ſchicken. Der Täter verſuchte nach dem
Anſchlag durch einen Sejitenausgang zu entfliehen, wurde
aber von Offizieren ergriffen. Man fand Dofumente bei
ihm, die auf den Namen des Rechtsanwaltsgehilfen Bagrow
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lauteten. Nach weiteren Meldungen hat der Miniſter
präſident vier Stunden geſchlafen. Sein Puls iſt normal.

Spätere aus Kiew noch einlaufende Meldungen be-
ſagen:

Der in der Privatklinik des Dr. Makowski liegende Miniſter
präſident Stolypin wurde am Freitag vormittag einer eingehen-
den ärztlichen Unterſuchung unterworfen. Hierbei
wurde feſtgeſtellt, daß die Verletzung an der Hand nur unbe
deutend iſt, und daß die Fleiſchwunde in kurzer Zeit zu
t kann. Die Verwundung der Leber dagegen iſt ſchw'e rer

atur, ſo daß der Zuſtand des Verletzten als ſehr ernſt
wenngleich Lebensgefahr für diebezeichnet werden mu

t vorliegt. Das Aerztekollegium be-nächſten Stunden n i
ſchloß, mit der Operation bis zum geſtrigen Abend zu warten,
zu welcher Zeit der Chirurg Zeidler aus Petersburg eintreffen
ſollte. Dann ſollte nach nochmaliger Unterſuchung des Schwer-
verwundeten eventuell zu einem operativen Eingriff und zur
ren der vor der Wirbelſäule ſitzenden Kugel geſchritten
werden.

Der Täter ſoll nach ſeiner Verhaftung bei einem Verhör
erklärt haben, daß er Miniſterpräſident Stolypin auf Beſchluß
des ſozialrevolutionären Komitees ermorden
ſollte, weil er eine „für Rußland unheilvolle Politik“ betreibe.
Die Verhaftungen und Hausſuchungen dauern fort.
Mehrere Mitſchuldige ſollen bereits verhaftet ſein. Die
Unterſuchungsbehörde glaubt, daß der Rechtsanwalts-
gehilfe Bagrow mehrere Polizeibeamte als Mit-
wiſſer ſeines Attentats beſeſſen habe. Nur ſo kann man es
ſich erklären, daß es ihm möglich war, ſich eine auf ſeinen Namen
ausgeſtellte Karte für das ater zu verſchaffen. Unter den
Theaterbeſuchern ſelbſt ſcheinen keine Geſinnungsgenoſſen des
Attentäters geweſen zu ſein, denn beim Verlaſſen des Theaters
konnten ſich alle Beſucher des Theaters mit richtig ausgeſtellten
Eintrittskarten legitimieren.

Jn Petersburg iſt am Freitag nachmittag folgen des
amtliche Bulletin ausgegeben worden:

Bei Stolypin ſind zwei durch eine Feuerwaffe verurſachte
Wnuden feſtgeſtellt worden, eine in der rechten Bruſtſeite, die
andere an der rechten Hand. Die Eingangsöffnung der erſten
Wunde iſt zwiſchen der ſechſten und ſiebenten Rippe, innerhalb
der Papillarlinie, eine Ausgangsöffnung iſt nicht vorhanden.
Die Kugel wurde unter der zwölften Rippe in einer Entfernung
von drei Zoll vom Rückgrat ſondiert. Jn den erſten Stunden
nach der Verwundung trat eine große Schwäche bei heftigen
Schmerzen ein, die der Miniſter mit Gleichmut ertrug. Den
erſten Teil der Nacht verbrachte der Miniſter unruhig, gegen
Morgen trat eine Beſſerung ein. Die Temperatur beträgt 37
Grad, Puls 92.

Von geſtern wird auch noch ein zweites Attentat
aus Rußland gemeldet: Ein ſchweres terroriſtiſches
Attentat wird aus Czenſtochau berichtet. Der Geheim-
ſekretär der Warſchauer politiſchen Polizei
wurde in Czenſtochau von einer Bande Terroriſten über-
fallen und er mordet. Ein zweiter Polizeibeamter ſchoß
auf die Terroriſten und tötete einen von ihnen, die übrigen
entkamen. Der Ermordete war als Bekämpfer und Ver-
folger der Terroriſten und Revolutionäre im Gouvernement
Warſchau gefürchtet.

Die Marokko-Verhandlungen.
Cambon bei v. KiderlenWächter.

Aus Berlin wird gemeldet: Der franzöſiſche Botſchafter
Cambon hat am Freitag nachmittag um 5 Uhr dem Staats-
ſekretär des Auswärtigen, v. KiderlenWächter, einen Be
ſuch gemacht. Die Unterredung hat ſehr lange
gedauert.

Vor Agadir.
Aus Kiel wird der „Köln. Ztg.“ berichtet, daß die Aus

beſſerungsarbeiten des von Agadir heimgekehrten Kanonen-
bootes „Panther“ beſchleunigt würden, damit das Schiff
die weſtafrikaniſche Station wieder aufſuchen könne. Die
Steigerung der deutſchen Friedensintereſſen in Weſtafrika,
welche die Regelung der marokkaniſchen Frage bringe, er
fordere dort eine Verſtärkung des Kriegsſchiffſchutzes. Es
ſei daher nicht angebracht, den Kreuzer „Berlin“ zurück-
zuberufen, wenn der „Panther“ dort eingetroffen ſein werde,
da heute ſchon die Schutzſchiffe nicht genügten. Daß mit
einer längeren Stationierung des Kreuzers „Berlin“ in
Marokko oder Weſtafrika gerechnet werde, beweiſe die Mel
dung eines Kieler Blattes, daß große Mengen Munition für
den Kreuzer verladen würden.

Das raſche Zuſtandekommen,
Nach einer Privatdepeſche aus Tan ger verſicherte ein

gewöhnlich gut unterrichteter Diplomat, aus dem deutſch
franzöſiſchen Marokkoabkommen werde, um deſſen raſches
Zuſtandekommen zu erleichtern, alles ausgeſchaltet werden,
was am beſten zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen Geſell
ſchaften direkt zu regeln wäre. Beide Regierungen würden
alen wiſſen, aber ſich einer amtlichen Einmiſchung ent

n.

Die Stimmung in Paris.
Nachdem Cambon in Berlin die franzöſiſche Antwork

note überreicht hat, hat ſich in Paris ein völliger Um
ſchlag in der Stimmung vollzogen. Während am Donners
tag noch jedermann den Ausbruch des Krieges befürchtete,

rhaltungrechnete man geſtern awwerſichtlich auf die

e



des Friedens. Dieſe optimiſtiſche Stimmung wird
auf Aeußerungen des Miniſterpräſidenten Caillaux
zurückgeführt, der verſchiedentlich verſicherte, daß ſchon die
kommende Woche den Ausgleich in den Haupt
fragen bringen werde. Alle Zeitungen, mit alleiniger
Ausnahme des „Temps“, teilen dieſen Optimismus.
Nach einer anderen Meldung aus Paris ſei, obwohl die
Zeitungen die angebliche Ruhe der Bevölkerung hervor-
heben, doch allenthalben eine ſtarke Nervoſität bemerkbar.
Man fühle, daß die Entſcheidung kurz bevorſtehe. Es ver
lautet, daß, falls Deutſchland nicht die Hauptpunkte der
franzöſiſchen Vorſchläge annehme, der Abbruch der Verhand
lungen erfolgen müſſe, da die Regierung in Rückſicht auf die
Haltung der öffentlichen Meinung weitere Zugeſtändniſſe
nicht machen könne. Man erwartet bis Anfang der kommen-
den Woche Deutſchlands endgültige Antwort.

Gegenüber den deutſchen optimiſtiſchen Anſchauungen
über den Fortgang der Marokkoverhandlungen erhalten
weſt deutſche Großkaufhäuſer Mitteilungen aus
Frankreich, wonach dort im Stillen, durch engliſ ch e
Einflüſſe unterſtützt, die Hetzarbeit gegen
Deutſchland weiter getrieben und zum Kriege
gereizt werde. Eine Gruppe franzöſiſcher Marokko-
ſpekulanten ſchüre die Hetze. Feſt ſtehe, daß Frankreich nach
wie vor ſeine Vorbereitungen treffe und daß die Bank von
Frankreich alles Gold einziehe, auch aus Belgien und der
Schweiz.

Phantaſien.
Eine Note der Pariſer „Agence Havas“ erklärt, die in

den Zeitungen veröffentlichten Entwürfe über die ſoge-
nannten territoriaglen Abtretungen Frank-
reich s ſeien ſehr häufig phantaſtiſcher Art und verpflich-
teten nur ihre Verfaſſer.

Belgiens Rüſtungen.
Alle Brüſſeler Zeitungen berichten über umfaſſende

Rüſtungen. Die belgiſche Regierung habe Maßnahmen ge-
troffen, um innerhalb dreier Tage hunderttauſend Mann
mobiliſieren zu können.

e

Zum Fall Cartwright
ſchrieb bekanntlich die „Nordd. Allg. Ztg.“ in ihrer geſtrigen

Ausgabe offiziös:
Die Kaiſerliche Regierung hat auf Anfrage von der König-

lich großbritanniſchen Regierung die Mitteilung erhalten, daß
der engliſche Botſchafter in Wien weder den bekannten Artikel
der „Neuen Freien Preſſe“ inſpiriert, noch die ihm von dem Ver-
faſſer des Artikels zugeſchriebenen Aeußerungen getan hat. Damit
iſt der Zwiſchenfall für die Kaiſerliche Regierung in befriedigen-
der Weiſe erledigt.

Mit jener amtlichen Mitteilung der Kgl. großbritanni-
ſchen Regierung ſteht, wie die „Kreuzztg.“ hierzu treffend
ausführt, in einigem Widerſpruche die in der „N. Fr. Pr.“
vor einigen Tagen veröffentlichte Erklärung des Sekre-
tär s von Sir Fairfax Cartwright, der kein beliebiger Herr
iſt, ſondern Kgl. großbritanniſcher Konſul in
München. Dieſer Erklärung gegenüber, in der der Ein
druck zu erwecken verſucht wurde, daß die „N. Fr. Pr.“ den
Jnhalt des Jnterviews tendenziös entſtellt und ſich ge-
weigert habe, Richtigſtellungen des Verfaſſers zu veröffent-
lichen, ergreift in der „N. Fr. Pr.“ nunmehr der Autor, Dr.
Sigmund Mün z, ſelbſt das Wort zu folgender Er-
widerung:

„Der Sckretär des Botſchafters behauptet, daß ich einen
Brief an den großbritanniſchen Botſchafter gerichtet habe, aus
dem „deutlich“ hervorgehe, das vielbeſprochene Jnterview habe
eine Menge Mitteilungen enthalten, die vom Botſchafter
nicht berührt wurden. Dieſe Behauptung wird am nach-
drücklichſten widerlegt werden können, wenn ich den Jnhalt
des Briefes veröffentliche. Jn dieſem Briefe habe ich geſagt,
wie empfindlich mich die Unannehmlichkeiten berühren, die dem
Botſchafter aus der an die Veröffentlichung ſich knüpfenden Preß-
polemik erwachſen ſind. Jch habe ferner mitgeteilt, daß von der
im Titel des Artikels enthaltenen näheren Bezeichnung: „von
einem engliſchen Diplomaten in wichtiger Stellung“ die Worte:
„in wichtiger Stellung“, die zu der Senſation bei-
getragen haben mochten, nicht von mir herrühren. Jn dieſem
Briefe iſt ſomit gar nichts enthalten, was die erwähnte
Behauptung des Sekretärs rechtfertigen würde. Der Sekretär
erklärt ferner, daß eine von mir eingeſandte Berichtigung
keine Aufnahme in der „N. Fr. Preſſe“ gefunden habe. Auch
dieſe Behauptung kann am ſicherſten durch die Mitteilung des
Sachverhalts widerlegt werden. Jch habe telephoniſch von Karls-
bad aus Rückſichten, die jeder Publiziſt verſtehen wird, und zum
Schutze meines Gewährsmannes die Frage angeregt, ob die
Redaktion nicht gegenüber den Stimmen in der Preſſe in einer
Erklärung hervorheben wolle, daß die Aeußerungen des eng-
liſchen Diplomaten nicht in Wien gefallen ſind, auch nicht aus
Marienbad datiert waren und nicht auf Jnitiative des eng
liſchen Diplomaten veröffentlicht wurden. Von einer ſach
lichen den Jnhalt des Artikels treffenden Berichtigung
war in dieſer Anregung keine Spur.“

An dieſer Richtigſtellung iſt beſonders intereſſant, daß
nunmehr einmal die Kanäle bloßgelegt werden, durch die
hochgeſtellte Beamte, wie der Kgl. großbritanniſche Bot-
ſchafter Cartwright, das ſchleichende Gift des Miß
trauens gegen Deutſchland den Adern der Be
völkerung unſeres öſterreichiſchen Bundesgenoſſen zuführen,
ohne daß Argwohn wegen der Quelle der Tendenzartikel
entſtehen kann. Wie bei dem früheren Artikel CEroziers
ſollte auch bei dem Jnterview Cartwrights weder die
beſondere Stellung des Urhebers noch auch eine nähere Be
zeichnung des Ortes erfolgen, wo das Jnterview vor ſich
ging, und zwar einmal, um die öffentliche Meinung irre
zuführen, und zweitens, um die Spuren des poli-
tiſchen Brunnenvergifters zu verwiſchen.
Daß die Veröffentlichung des Jnterviews nicht auf die
direkte Jnitiative Cartwrights zurückgeht, wie Münz er
klärt, glauben wir ohne weiteres. Cartwright hütete ſich
natürlich als erfahrener Diplanat wohl, die Veröffent-
lichung zu veranlaſſen, um das Jnterview dann, wie ja auch
geſchehen, aks harmloſes Spaziergangsgeplauder hinzu
ſtellen Er war ſich aber beſtimmt keinen Augenblick im
Zweifel, daß ein Journaliſt, der für ihn vermutlich
ſchon mehr als einen Artikel in die Preſſe
lancierthat und der von der Abfaſſung von Jnterviews
lebt, den wegen ſeiner deutſch feindlichen Haltung
bekannten britiſchen Botſchafter in Wien nicht
deshalb um ſeine Anſicht über die Marokkoverhandlungen
befragt, um ſie dann für ſich zu behalten. So harm
los iſt heute nicht einmal ein Eskimo mehr, daß er glaubt,
ein Reporter hole ſich bei ihm Auskünfte, um ſie für ewig
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feſt, daß jenes Jnkerview von Cartwright
ſtammt, daß ſein Jnhalt im weſentlichen Aeußerungen
des britiſchen Botſchafters enthält, und daß es
zur Veröffentlichung beſtimmt war. Damit iſt
allerdings für die Oeffentlichkeit die Affäre Cartwright

oder vielmehr Cartwright ſelbſt erledigt, und wir
ſtimmen der Regierung zu, wenn ſie über den Fall die
Arten ſhie st.

Deutſches Reich.
Deutſchſerbiſche Handelsbeziehungen. Auch im ver-

floſſenen Jahre war Deutſchland ſtärker als irgend ein
anderes Land am ſerbiſchen Außenhandel beteiligt. Die
Wareneinfuhr nach Serbien iſt von 73,5 Millionen Franken
im Jahre 1909 auf 84,7 Millionen Franken im Jahre 1910
geſtiegen, und zwar die Einfuhr aus Deutſchland von
28,9 auf 35 Millionen Franken, ſo daß Deutſchland im
letzten Jahre 41,3 Prozent der Geſamteinfuhr geliefert hat.
Ausgeführt wurden aus Serbien Waren im Werte von
98,4 Millionen Franken, im Jahre vorher von 93 Millionen
Franken. Die Ausfuhr nach Deutſchland hatte nach der
ſerbiſchen Statiſtik einen Wert von 21,9 gegen 16 Millionen
Franken im Jahre vorher, ſie iſt aber vermutlich in beiden
Jahren erheblich größer geweſen, denn die Sendungen, die
Serbien als Exporte nach Belgien, der Türkei und Oeſter-
reich Ungarn anſchreibt, ſind teilweiſe nach Deutſchland
weitergegangen. Oeſterreich-Ungarns Anteil am ſerbiſchen
Außenhandel hat ſich im letzten Jahre weiter vermindert, in
der Einfuhr nach Serbien von 17,8 auf 16,1 Millionen
Franken, in der Ausfuhr Serbiens von 29,1 auf 17,8 Mill.
Franken. Nachdem inzwiſchen der öſterreichiſch-ſerbiſche
Handelsvertrag in Kraft getreten iſt, iſt anzunehmen, daß
der Güteraustauſch zwiſchen beiden Ländern wieder beträcht-
lich in die Höhe gehen wird.

Die Verfaſſung Mecklenburgs. Wie die „Strelitzer
Landeszeitung“ aus unterrichteten Kreiſen meldet, ſei die
Schweriner Regierung nach eingehender Prüfung der
jüngſten ritterſchaftlichen Verfaſſungsvor-
ſchläge zu dem Standpunkt des Großherzogs Adolf
Friedrich gekommen, daß alle Vorſchläge gegenüber dem Re
gierungsantrag nicht Veranlaſſung zur Ausarbeitung
geben könnten. Die Schweriner Regierung ſei nur geneigt,
auf der alten Grundlage die Verhandlungen noch ein-
mal aufzunehmen und nach deren abermaligen negativen
Verlauf die Verfaſſung Mecklenburgs endgültig zu vertagen.

Ausland.
China.

Während der letzten Tage iſt es in und bei Tſchengtu
zu Kämpfen gekommen. Soweit bekannt, iſt der Aufruhr
von den Truppen nieder geſchlagen worden.

Eine vo te Partei, welche aus der 15. Brigade beſtand und
zu welcher die beiden Jnfanterie-Regimenter Nr. 36 und 93, das
75. Artillerie-Regiment, das 12. HuſarenRegiment ſowie das
4. Jäger-Bataillon und die 4. Kompagnie des Pionier-Bataillons 4
gehörten, hatte die Aufgabe, die ſich im Anmarſch von Lützen her
befindliche blaue Partei aufzuhalten. Dieſelbe wurde von der
16. Brigade gebildet und ſetzte ſich zuſammen aus dem 72. und
153. Jnfanterie-Regiment, dem 74. Artillerie- Regiment und den
7. Küraſſieren. Die rote Partei, welche in den Dörfern ſüdlich
der Elſter unterhalb Zeitz bis ins Altenburgiſche im Quartier ge
legen hatte, ſammelte ſich zwiſchen 6 und 7 Uhr zwiſchen Bornitz
und Reuden. Der Aufklärungsdienſt war, auf der Höhe hinter
Schwerzau beobachtet, intereſſant. Ohne Unterlaß tauchten am
nebligen Horizonte kleinere und größere Kavallerie-Patrouillen
auf, welche durch die von den Jägern geſtellten Vorpoſten öfter
unter Feuer genommen wurden. Das geſamte 12. Huſaren-Regi-
ment ſetzte ſich von Draſchwitz in der Richtung auf Schwerzau in
Marſch und ſollte auch bald Arbeit bekommen. Hinter Köttichau
hielten die 7. Küraſſiere. Beide Regimenter ritten hier eine
ſchneidige Attacke, bei welcher die Huſaren, welche Artilleriefeuer
zudem erhielten, den Rückzug auf Mutſchau antreten mußten, wo
ſie in gedeckter Stellung längere Zeit verharrten. Unterdeſſen war
die Vorhut der 15. Brigade, die 4. Jäger, in geſchloſſener Marſch-
kolonne auf der Höhe von Schwerzau angekommen und ſchwärmte
ſofort in Schützenlinien aus, da ſie Artilleriefeuer erhielt. Nun
entwickelte ſich auf dem Siebenhügel vor Köttichau das erſte Ge
fecht. Die vorgehenden Jäger erhielten, weil Jnfanterie noch
nicht zur Stelle war, von den abgeſeſſenen Küraſſieren, welche als
Fußtruppe mit dem Karabiner in der Hand kämpften, Feuer,
unterſtützt durch eine Batterie Artillerie. Um 9 Uhr traf die um
Lützen in Quartier gelegene Jnfanterie auf der Höhe von Hohen-
mölſen ein und ſetzte ſich hier im Zentrum bei Jaucha, den linken
grieel bis Steingrimma und den rechten bis Zemſchen und
Keutſchen vorgeſchoben, feſt. Die vorgehende feindliche Jnfanterie

36er und 93er welche ſich öſtlich und weſtlich von Köttichau
entwickelte, erhielt nun heftiges Feuer. Das tiefe Gebrumm der
Artillerie vermiſchte ſich mit den Salven der Infanterie und dem
Geknatter der Maſchinengewehrkompagnie, welche links des Weges
vor der Jauchaer Windmühle die 36er, welche Jaucha dicht beſetzt
hatten, mit Feuer überſchüttete. Erſt nach einſtündigem Kampfe
räumten die 36er ihre feſte Stellung. Nach etwa zweiſtündigem
Gefecht ging die 15. Brigade auf der ganzen Linie, verfolgt von
der nachdringenden 16. Brigade, bis vor Köttichau zurück, wo
„das Ganze halt!“ geblaſen wurde. Die Kritik, welche etwa eine
Stunde dauerte, erfolgte links der Straße KöttichauHohen-
mölſen. Nach ihrer Beendigung wurde der Kampf fortgeſetzt, der
in einem Rückzugsgefecht endigte, in deſſen Verlauf die 15. Bri-
gade bis hinter Schwerzau zurückging. Damit war in der Haupt
ſache der erſte Tag als Diviſionsmanöver beendigt, der an die
Soldaten große Anforderungen geſtellt hatte. Gegen Abend be
zogen beide Brigaden Biwak, die 16. Brigade zwiſchen Schwerzau
und Nirxditz, die 15. zwiſchen Techwitz und Rehmsdorf, wo ſich bald
ein luſtiges Leben und Treiben entwickelte. Die Kavallerie bezog
Notquartiere.

Eine andere Darſtellung des erſten Diviſionsmanövers be
ſagt: Die 16. Jnfanterie-Brigade trat ihren Vormarſch von Lützen
nach Hohenmölſen an, während die 15. Brigade im Vormarſch
auf Sieben Hügel bei Köttichau die Elſter bei Draſchwitz über
ſchritt Es kam zu einem Gefecht zwiſchen Hohenmölſen und
Köttichau, welches durch eine Kavallerie-Attacke, an der die
7. Küraſſiere und die 12. Huſaren beteiligt waren, in der Nähe
von Köttichau eingeleitet wurde. Die Huſaren mußten aber bei
Mutſchau zurückgehen. Nun warf der Führer der Kavallerie eine
reitende Batterie nach Sieben Hügel, wodurch es ihm gelang, das
feindliche Detachement aufzuhalten. Bald konnte man von
Sieben Hügel her auch die rote Artillerie den Kampf aufnehmen
hören und die Regimenter Nr. 36 und 93 in lengen Kolonnen,
wie Schlangenlinien, im Gelände gedercct, ſich gegen Hohenmölſen
vorbewegen ſehen. Der blaue Führer warf ſeine Kräfte beitief im Buſen zu verwahren. Nein, trotz aller amt-

lichen Erklärungen ſteht heute die Tatſache
Hohenmölſen und öſtlich davon in den Kampf, und es kam, nament

zeigte das Knattern der e die Wirkung dieſermodernen e ft ſehr anſchaulich. bgleich beide Parteien auf
das mutigſte ſich angriffen, mußte die Südpartei in ſüdlicher
Richtung zurückgehen, da von den beiden im Kampf bei Kirchſteitzund weſtich davon angenommenen Armeekorps das eine all

mählich gegen die Elſter zurückgedrängt worden war. Auch hier-
bei kam es noch zu heftigen Kämpfen, deſſen Enderfolg es war,
daß die rote Partei über die Weiße Elſter zurückgehen mußte.
Die Truppen bezogen Biwak bei Döbris und ſüdlich der Elſter.

Die allgemeine Kriegslage für die rote Partei am
12. und 18. September nimmt an, daß die Elſter von Pegau bis
Croſſen und die Linie Eiſenberg-Kahla die Landesgrenze zwiſchen
Blau (16. Jnf.-Brig., Stab und 2 Komp. der e S
zu Weißenfels, Kür.Regt. 7, Feldart.-Regt. 74 mit Mun.-Kol.,
4. Komp. Pionier-Bat. 4 und (nach Annahme) San.Komp.
Jnf.Mun.Kol. 1 und Art.Mun.Kol. 1 und 2) und Rot (15. Jnf.
Brigade, Jäger-Bat. 4, Huſ.Regt. 12, Feldart.-Regt. 75 mit Mun.
Kol., Stab und 2 Komp. Pion.-Bat. 4, FernſprechAbt. und (nach
Annahme) San.-Komp. 1, Jnf.-Mun.-Kol. 5 und Art. Mun.Kol. 5
und 6). Nach der beſonderen Kriegslage für den 12. September
überſchritt das rote 4. Armeekorps am 11. September in zwei
Kolonnen von Schmölln über Zeitz und von Ronneburg über
Croſſen die Grenze und gewann bis zum Abend die Höhen von
Kirchſteitz und Stolzenhain. Vor ſeiner Front waren zwei über
den Wethauabſchnitt anmarſchierende blaue feindliche Kolonnen
bei Stößen und Goldſchau feſtgeſtellt. Der rote Grenzſchutz
JägerBat. 4, Füſ.Regt. 36, 1 Art. Abt., 2 Esk. hatte ſich nach
Sprengung der Brücken bei Groitzſch und Lützkewitz bei Oſtrau
zuſammengezogen, das Jäger-Bat. 4 war auf Draſchwitz, 1 Esk.
Richtung Hohenmölſen vorgeſchoben. Der Stab der verftärkten
15. Jnf.-Brig. traf 6 Uhr vormittags in Rehmsdorf ein. Jnf.
Regt. 93, 1 Abt. Feldart.-Regt. 75 und 3 Esk., bisher im Bahn-
ſchutz befindlich, ſtehen am 12. September 7 Uhr vormittags auf
den Bahnhöfen Rehmsdorf und Wuitz marſchbereit. (Annahme.)
Der Führer der verſtärkten 75. Jnf.-Brig., Generalmajor Jsbert,
erhielt folgenden Befehl: „Armeekorps greift morgen Feind bei
StößenGoldſchau an, 8. Jnf.Diviſion längs der Straße Zeitz
Stößen. Stärkere blaue Kolonne hat bei Lützen, von Norden
kommend, Halt gemacht. Verhindern Sie jede Einwirkung dieſes
Feindes auf die rechte Flanke des Armeekorps.“ Das blaue
4. Armeekorps war am 11. September in Naumburg marſchbereit,
Die verſtärkte 16. Jnf.-Brig. war im Antransport von Bernburg
auf Weißenfels. Da rote KavalleriePatrouillen die Eiſenbahn
bei Corbetha zerſtört hatten, wurde die Brigade auf Bahnhof
Kötzſchau ausgeladen. Jhre Vorhut erreichte ſpät abends des
11. September Lützen.

Für den Führer der blauen Partei, Generalmajor von
Vietinghoff gen. Scheel, war ein telegraphiſcher Befehl gegeben,
der indes nur einige Richtlinien enthielt, da ſein Text als ver
ſtümmelt angenommen wurde. Er lautete: „4. Armeekorps
marſchiert noch heute über Stößen Zeitz Greifen
Sie (weiterer Text verſtümmelt). Jn welcher Weiſe die
Aufgabe gelöſt wurde, iſt aus den obigen Gefechtsberichten zu
erſehen.

Aus Nah und Fern.
Exploſion einer Handgranate. Aus Calcutta wird ge-

meldet: Bei einer Pionierübung der für die Expedition gegen
die Abors auserſehenen Truppen explodierte eine Handgranate
vorzeitig. Ein Offizier war ſofort tot,einige eingeborene Soldaten ſind ſchwer verletzt. Die
Handgrangaten ſollen als Hauptwaffen gegen die Palliſaden der
Abors Verwendung finden.

Schwere Feuersbrünſte. Jn dem oldenburgiſchen Dorfe
Manſil brach am Freitag mittag Großfeuer aus, das mit
raſender Geſchwindigkeit um ſich griff und in wenigen Stunden

ſchaft mit anſchließendem Tanzſaal. Das Feuer iſt durch Un-

mout-Thimiſter bei eFeuersbrunſt ausgebrochen. Bis 4 Uhr nachmittags waren über
10 Wohnhäuſer abgebrannt.

Kampf mit arabiſchen Räubern. Sieben arabiſche Räuber
drangen am hellen Tage in Basra ein und plünderten die
Läden zweier Juden, töteten den einen und verwundeten den
andern ſchwer. Schließlich kam es auf dem Marktplatz des
Städtchens zu einem regelrechten Gefecht zwiſchen den
Räubern und Gendarmen, bei dem zwei Räuber getötet
und zwei andere verwundet wurden. Bei den Leichen fand man
über 9000 Mark.

Heidebrand. Bei Ehlershauſen wütet ein ungeheurer
Moor und Heidebrand, der bereits eine Fläche von 12 000
Morgen umfaßt.

Der Ausbruch des Aetna dauert fort, hat aber an Heftigkeit
abgenommen. Der Lavaſtrom iſt in vier Arme geſpalten. Eine
ungeheure Aſchenmenge iſt auf Catanig und Umgebung gefallen.

Die Teuerungskrawalle in Frankreich. Jn Braux-le-
Brezy, wo kürzlich mehrere Bäckereien und Schlächtereien
geplündert worden waren, ſind elf Perſonen verhaftet worden.

Jn Charleville wurden etwa zwanzig Verhaftungen vor-
genommen, in Mézières iſt die Ruhe wiederhergeſtellt.

Der verſchwundene und wiedergefundene Poſtbeutel. Auf
der Strecke Langen--Dux kam in den letzten Tagen ein Poſt-
beutel mit 36 000 Kronen abhanden. Die eingeleitete Unter
ſuchung führte zur Dienſtenthebung zweier Beamten. Jetzt wurde
der Beutel, der noch 34 000 Kronen enthielt, an einer Türklinke
wiedergefunden.

Sozialdemokratiſcher Parteitag und Studentenulk. Aus
Jena, 15. September, wird dem „L.-A.“ gemeldet: Soeben zieht
durch die Straßen Jenas ein aus etwa 60 Studenten beſtehender
Zug, der den Parteitag karrikieren ſoll. Voran reiten zwei als
Schutzleute verkleidete Studenten mit roten Aufſchlägen und
einer Tafel mit der Aufſchrift: „Marokko-Expreßzug“.
Auf der anderen Seite ſieht man eine andere zweite Tafel mit
der Jnſchrift: „Proletarier aller Länder beruhigt euch wie vor
ſechs Jahren.“ Alsdann kommen zwei Wagen mit Studenten,
denen etwa 50 Studierende nachgehen. Sie karrikieren die ver-
ſchiedenen Parteigrößen. Man ſieht Bebel, Dietz, als Greis, der
ſich nicht zu helfen weiß, Rechtsanwalt Dr. Karl Liebknecht, der
fortwährend mit den Händen herumfuchtelt und unaufhörlich
ſpricht, Frau Roſa Luxemburg mit einer langen Wachsnaſe,
Frau Klara Zetkin und Ledebour. Hinterher kommt ein Miſt-
wagen, auf dem eine Tafel ſteht des Jnhalts: Reſultat
des Parteitages.“ Sicherem Vernehmen nach hat die
Polizei beſchloſſen, den Teil des Marktplatzes, auf dem heute vor
mittag das Feſt des Parteitages ſtattfinden ſoll, abzuſchließen,
um ein etwaiges Eindrängen der Studenten zu verhindern.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zu dem ſchweren Unglücksfall bei Poſta.

Freitag nachmittag fand auf dem Friedhofe in Pirna
in Gegenwart des Vertreters des Kaiſers Franz Joſef, des
öſterreichiſchungariſchen Geſchäftsträgers Barons Franz, des
Vertreters des Königs von Sachſen, Oberſtleunants Meiſter, des
kommandierenden Generals des 12. Armeekorps, Generals der
Infanterie d'Elſa, ſowie von Abordnungen aller Truppenteile
und Vertretern der Behörden die Trauerfeier für die am 12. Sep
tember ertrunkenen Ulanen des Ulanenregiments Nr. 17, Kaiſer
Franz Joſef von Oeſterreich, König von Ungarn, ſtatt. Von den
Ulanen wurde einer in Pirna beerdigt, die übrigen in die Heimat be
fördert. Nach den Anſprachen des evangeliſchen und des katho
liſchen Militärpfarrers hielt der Regimentskammandeur Oberſt
Freiherr von Bodenhauſen eine Traueranſprache, an die ſich

lich um Jaucha, zu einem heftigen Jnfanterie-Gefecht. Hierbei
Gebet und Segen ſchloß. Unter den Klängen des Liedes „Morgenrot“ verließ die Trauerverſammlung Ken Friedhof.

neun Häuſer in Aſche legte, darunter eine große Gaſtwirt
vorſichtigkeit ſpielender Kinder entſtanden. Jm Dorfe Cle re

Verviers iſt ebenfalls geſtern eine



W. Salzungen, 15. Sept. (Stiftung.) Aus Anlaß der
Feier des 25 jährigen Beſtehens der Realſchule haben frühere
und gegenwärtige Schüler der Anſtalt 3400 Mk. zu einer ſelbſt
ſtändigen Stiftung unter dem Namen Heinrich Wehner-
Stiftung“ mit dem a in Salzungen beigetragen. Die Zinſen
der Stiftung ſollen alljährlich zur Unterſtützung unbemittelter
Schüler der Anſtalt verwendet werden. Erreicht das Stiftungs-
vermögen die Summe von 6000 Mk., ſo ſollen die Zinſen zur
Unterſtützung wiſſenſchaftlicher Arbeiten, zur Teilnahme an
wiſſenſchaftlichen Kurſen und rn und zu Studienreiſen
der Lehrer der Schule mit verwendet werden.

W. Steinach (S.-M.), 15. Sept. (Feuer im Bahnhofs
hotel.) Jn der Nacht brach im hieſigen Bahnhofshotel Feuer
aus, wodurch das ganze Dachgeſchoß und das obere Stockwerk
erſtört wurde. Der übrige Teil des Gebäudes wurde durchWaſſer ſo ſtark beſchädigt, daß er abgebrochen werden muß.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Fortbildungskurſe für Jngenieure. Die fortſchreitende Ent

wicklung auf den verſchiedenſten Gebieten, die für unſere Zeit
kennzeichnend iſt, hat dazu geführt, auch für die Männer des
praktiſchen Lebens Fortbildungskurſe einzurichten. Daß
ſolche Kurſe gerade für die Jngenieure bei der raſtlos vor
wärtsſchreitenden Technik beſonders nötig ſind, liegt auf der
Hand. Der Verein deutſcher Jngenieure hat deshalb bereits vor
Jahren unter Benutzung der reichen Unterrichtsmittel der Tech-
niſchen Hochſchulen Gelegenheit zu ſolcher Fortbildung geſchaffen.
Den Anklang, den dieſe Jngenieurkurſe gefunden haben, beweiſt
der ſtarke Beſuch. Jn den vergangenen Jahren wurden ſolche
Kurſe in Braunſchweig und Dresden abgehalten; der diesjährige

ortbildungskurſus wird an der Großherzoglichen TechniſchenSechſchule in Karlsruhe vom 2. bis 14. Oktober ab-
gehalten werden. Die Lehrmittel und Lehrkräfte dieſer Hochſchule
verbürgen auch dieſem Kurſus einen guten Erfolg. Alle weiteren
Auskünfte ſind durch das Sekretariat der Techniſchen Hochſchule
in Karlsruhe zu erfahren.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Holzhauer Friedrich Trümpel-

mann zu Darlingerode im Kreiſe Grafſchaft Wernigerode, dem
Markenkontrolleur Bernhard Naumann zu Siersleben, dem
Hverkläuber Wilhelm Langenhagen zu Großörner, dem Vor
kläuber Franz Ritter zu Kloſtermansfeld, ſämtlich im Mans-
felder Gebirgskreiſe, dem Kläuber Franz Wetzel zu Zabenſtedt
im Mansfelder Seekreiſe, dem Klempner Wilhelm Locke zu
Wimmelburg im genannten Kreiſe, dem Häuer Auguſt Lüttich
zu Eisleben, dem Werkmeiſter Ottomar Dünkel zu Magdeburg,
dem Gutshofmeiſter Johann Koch zu Uthleben im Kreiſe Sanger-
hauſen, dem Packer Gottfried Fleiſchmann zu Erfurt das
Allgemeine Ehrenzeichen.

e Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Wiederbeginn des Unterrichts an den land

wirtſchaftlichen Winterſchulen der Kammer.
Das neue Unterrichtshalbjahr wird für die landwirtſchaftlichen
Winterſchulen zu den nachſtehend benannten Terminen beginnen:
In Erfurt am 24. Oktober, in Arendſee und Merſeburg am
26. Oktober, in Genthin und Worbis am 30. Oktober, in Artern
und Reuhaldensleben am 31. Oktober, in Klötze, Elſterwerda und
Wittenberg am 1. November, in Quedlinburg am 2. November.
Die Winterſchulklaſſe in Schleuſingen wird den Unterrichtsbetrieb
am Montag, den 30. Oktober, wieder aufnehmen. Das Schulgeld
beträgt in Schleuſingen 10 Mk., in Worbis 30. Mk., an allen
übrigen Anſtalten 60 Mk. für das Halbjahr. Die Anmeldungen
neuer Schüler für die Unterklaſſen, ſowie auch derjenigen Schü-
ler, welche im Vorjahre am Unterricht der Unterklaſſen teilnahmen,
für die Oberklaſſen, deren Beſuch erſt die landwirtſchaftliche Fach
t zum Abſchluß bringt, ſind baldmöglichſt an den Direktor
der betreffenden Winterſchule zu richten. Von dieſem wird auch
bereitwilligſt jede weitere mündliche und ſchriftliche Auskunft
über die Einrichtung der Winterſchulen und die Penſionsverhält-
niſſe in der Schulſtadt gegeben.

Lehranſtalt für praktiſche Landwirte und
Güterbeamte zu Neuhaldensleben. Die vorgenannte
Anſtalt beginnt ihren vierten Lehrgang am 3. Oktober. Zur
Orientierung über ihre Aufgaben und ihre Einrichtung wird ver
wieſen auf den Schulbericht, der von Herrn Direktor Dr. Herz-
berg Neuhaldensleben eingefordert werden kann.

Wieſenbauſchule Schleuſingen. An der Wieſen-
bauſchule Schleuſingen werden junge Landwirte in den kultur-
techniſchen Fächern, ſowie Wieſenbaumeiſter für den ſtaatlichen
Meliorationsdienſt theoretiſch und praktiſch ausgebildet. Der
Unterricht des Winterhalbjahres beginnt am 17. Oktober. An-
meldungen von Schülern ſind an den Direktor der Schule in
Schleuſingen zu richten.

Hufbeſchlaglehrkurſe. An den vier Hufbeſchlag-
lehrſchmieden der Landwirtſchaftskamer für die Provinz Sachſen
in Erfurt, Halberſtadt, Merſeburg und Stendal beginnt am
2. Oktober ein neuer, alle Zweige des Hufbeſchlags umfaſſender
Lehrgang von dreimonatlicher Dauer. Der Unterricht wird
unentgeltlich erteilt. Nur als Erſatz für verbrauchte Materia-
lien hat jeder Schüler bei der Aufnahme 12 Mk. zu entrichten.
Am Schluß des Lehrgangs wird eine Prüfung abgehalten, um
Schülern Gelegenheit zu geben zur Erlangung des nach dem Ge-
ſetz vom 18. Juni 1884 für den Betrieb des Hufbeſchlaggewerbes
erforderlichen Fähigkeitszeugniſſes. Zugelaſſen zu den Kurſen
werden nur ſolche jungen Schmiede, die das 19. Lebensjahr voll
endet, zwei Jahre als Schmiedegeſelle gearbeitet und ſich gut ge
führt haben. Anmeldungen zur Aufnahme ſind bald unter Bei-
fügung der nötigen Nachweiſe an die Vorſtände der Lehrſchmieden
zu richten. Für bedürftige Schmiede können auf Antrag Sti-
pendien und Gebührennachläſſe gewährt werden.

Stellennachweis für Güterbeamte. Der mit
dem Arbeitsnachweis der Kammer zu Halle a. S., Magdeburger-
ſtraße 67, verbundene Stellennachweis für Güterbeamte verfügt
über zahlreiche geeignete Bewerber für die Stellen von: Admini-
ſtratoren, Jnſpektoren, Feldverwaltern, Rechnungsführern,' Hof-
verwaltern, Volontärverwaltern, Volontären, Eleven. Die Herren
Arbeitgeber werden daher gebeten, die bei ihnen freiwerdenden
Beamtenſtellen dem Stellennachweis recht bald anzumelden.

Zuchtgeflügelverkauf. Die Zentral-Geflügelzucht-
anſtalt Halle a. S. Cröllwitz hat abzugeben: Junge Zuchttauben,
deutſche Briefer, das Paar 2,50 Mk., ſowie diesjährige rebhuhn-
farbige Jtalienerzuchthähne zu 3,50 Mk. und höher, Wyandotten
hühner von 4 Mk. an, ſowie Zuchtgänſe und Zuchtenten.

Futterankauf. Die Zentral GeflügelzuchtanſtaltHalle a. S. Cröllwitz ſucht zu kaufen: Futterkartoffeln, Mohr-
rüben, Futterweigzen, Futtergerſte, Serradellaſpreu, Kleeſpreu
und Kleeheuabfall in größeren Mengen. Bemuſterte Angebote
mit Preisangabe frei Bahnhof Halle a. S. ſind an die Anſtalt
zu richten.

Warnung. Die Kammer ſtellt die Behauptung eines Rei
ſenden des Verlags der Obſt und Gartenbaugeitung in Berlin,
der ſich Max Soika nennt und ca. 35 Jahre alt iſt, er reiſe auf
Empfehlun der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen,
als vollſtändig unrichtig feſt und warnt jedermann, ſich mit dieſem
Reiſenden e tlich einzulaſſen. Zugleich hat die Kammer
gegen den Reiſenden wegen ſeines Vorgehens Anzeige bei der zu
ſtändigen Staatsanwaltſchaft erhoben.

Lehte Telegramme.
Selbſtmord im D-Zuge.

Hamburg, 16. Sept. In dem geſtern nachmittag hier
eingetroffenen D-Zug Berlin-- Hamburg erſchoß ſich ein
Dr. Oberſchulte aus Lüttgendortmund.

Schwere Angriffe auf Arbeitswillige.
Düſſeldorf, 16. Sept. Der Ausſtand der Transport-

arbeiter führte hier wiederholt zu Angriffen auf Arbeits-
willige, die ſich ſchweren Mißhandlungen ausgeſetzt ſahen.
Die Speditionsgeſchäfte werden polizeilich bewacht. Sämt-
liche Fuhren erfolgten unter polizeilicher Bedeckung. Der
Umzug der Regierung in den Neubau am Rhein wurde
durch Ulanen bewerkſtelligt.

Zu dem Attentat auf Stolypin.

Kiew, 16. Sept. Ueber das Befinden Stolypins am
geſtrigen Tage wird folgender Bericht ausgegeben: Am
Tage Puls 92, Temperatur 37, 6.46 Uhr abends Puls 84,
Temperatur unverändert. Die Stimmung des Patienten
iſt befriedigend. Die Aerzte ſtellten ſpäter einer Beſſe-
rung feſt und hoffen auf einen glücklichen Aus-
gang. Um 10 Uhr abends betrug die Temperatur 37,1
und der Puls 82--90. Bis 12 Uhr nachts trat keinerlei
Verſchlimmerung ein. Jn der Stadt wird erzählt, der
Täter Bagrow ſei Agent der politiſchen Polizei,
der es verſtanden habe, ſich das Vertrauen ſeiner Vor-
geſetzten zu erwerben. Die Bevölkerung und die Preſſe,
auch die linksſtehenden Blätter, geben ihrer Entrüſtung über
das Verbrechen Ausdruck.

Körſen- und Handelsteil.
Der Aufſichtsrat der Hildebrandſchen Mühlenwerke,

Akt.-Geſ., in HalleBöllberg, beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung,
der auf den 20. Oktober einzuberufenden Generalverſammlung
eine Dividende von 8 Proze'nt vorzuſchlagen.

A. Prodnkten und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte nnd Futtermittel

Berlin. 15. September. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 201 202
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Septbr. 204,75 bis
204,50--205 Abn. im Oktober 206,50 206,25207,25 Abn.
im Dezbr. 2 12--211,50--212,50, Abn. im Mai 1912 216,75 217,75
Tendenz: befeſtigt. Roggen für 1000 kg. Jnländ. 181 182 ab
Bahn, Märkiſcher A. ſchwimmend. Normalgewicht 712 g.
Abn. im Septr. 183 183,50 183,25 Abn. im Oktober 183,25 bis
184,25 183,50 184 im Dezbr. 188,75 188 189,50 189,25
im Mai 1912 194,25 194 19b,50 195,25 A. Tendenz beh.
Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn. im September

Abnahme im Oktober Abnahme im Dezember
183 Abn. im Mai 1912 188,50 Tendenz: ruhig. Mais
für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz). Abnahme im Dezember

A. Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per 160 kg
brutto einſchl. Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 26 29,50
feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggen-
mehl Nr. 0 u. 1: 22,20-—25,20 Ac, Abn. im Okt. Abn.
im Dez. Tendenz matter. Rüböl für 100 icg mit
Faß. Abnahme im Oktober 71,50--71,40 C, Abnahme im Dezember
71,60 71,60--71,30 Br., Abnahme im Mai 1912 A. Ten-
denz: flau.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 15. Septbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 202--203 Mai i1912

im Oktober 207,50 bis 207,25 im Dezember 212,25
bis 212,00 G. Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 181
bis 182 Abn. im Mai 1912 196,50 195,25 Abnahme im
Oktober Abnahme Dezember 189,25--189,60

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 182,00--187,00
ſchwere do. 188,00--200,00 ruſſiſche und Donau leichte 164,00
bis 171 do. ſchwere 172-177 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ,, ſchleſ. fein 198-204,
do. mittel 195--197 do. gering 190--194, alter ruſſ. ſeiner
190 bis 195, mittel 187 bis 1890 gering 182 bis 186
Lieferung Dezember Mai G ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 177 bis 183 do. abſallender
164-169 runder 176--182 do. abfallender 158 162
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 175 182 ruſſiſche do. 175--182 feine
Taubenerbſen 190-202 Viktoriagerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,00 29,50 Roggenmehl 0 u. l loko 22,30 bis
25,40 Weizenkleie grobe 13,75--14,25 AC, feine 13,75
bis 14,25 Roggenkleie 14,25--14,650 G. Bohnen bis

A. Linſen A.L. Weltmarkt, Berlin, 15. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Septbr.
205,00, Dez. 212,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 153,00, Sept. 153,00,
Chicago Northern I Spring, Sept. 142,80, Dezbr. 149,15. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 163,05. Paris Lieferungsware Sept.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 196,00. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 159,45. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei 169,10. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 183,25,
Dez. 189,25. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 183,10. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. Dez. 183,00. Mai s: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Sept. Buenos
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei

L. Hamburg, 15. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Aug. Sept. Baltimore dito Weſtern
215 Hardwinter II Aug. Sept. Chicago 222 Golfhäfen 229
Manitoba Okt. Nov. IV 2221 V 215 AC, Argent. Baruſo 79 kg
Aug. Sept. 2264 Roſafé 78 kg Aug. Sept. 2261 Auſtral, ſchw.
225 AC, Choice White Karachi Auguſt 213 Ulka Aug. Sept. 9 Pud 35
226 10 Pud 227 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 loko

Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg Sept. 141X
Okt. 142x Nov. 144 Dez. 145 A. Jan. Juni 147x c
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Sept. Dez. 181 Jan. April
183 Ac., La Plata 46/47 kg Febr. März 1714 Mais:
Mixed Sept. 164 Dez. März 159 Donau Sept. 163
Odeſſa ſchwim. 1621

Kartoffeln. Kartoffelmehl, Stärke.
Magdeburg, 15. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 28,25-28,76 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 15. September.
Kartoffelmehl 28,00--28,50 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 15. Septbr. Branntwein 40 Vol.J für 100 kg

(105--306 Ltr.) 89,75--90,75 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg

Kartoffelſtärke 28,00-28,50 Mk.,

(106--107 Ltr.) 100,25--101,25 Mk. per Auguſt und September 1911
ohne Faß ab BVrennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die
Handelskammer notiert,

Hamburg, 15. September. Spiritus ſlramm, Sepibr. 22 G.,
Septbr. Oktober 22 G., Oktober-November 22 G.

Paris, 15. September. Spiritus feſt, Sept. 62,00, Okt. 62,25,
Januar-April 62,26, Mai- Auguſt 62,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 15. September. Rüböl loko 76,00, Oktober 75,50.
Hamburg, 15. September, Kübsl feſt, loko verzollt 73,00
Aumſterdam, 15. Septbr. Leinöl flau, loko 46 Oktbr. 45

Oktbr.Dezbr. 45, Jan.April 417 Mai- Auguſt 38?/,.

Jan.April 79,00, MärzJuni 78,25.
Zucker

Braunſchweig 15. Septbr. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſat des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 32 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg.
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würſelrafſinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

X inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 60 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. bis

A. exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. erkl.,
Nübenmelaſſe 43 9 Be. (81,5 a. G. Brix) A 60 X exkl.

W. Hamburg, 15. Sepibr. RübenRohzucker, 1. Produtt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per September 17,55, per Oktober 16,92 per Dezember 16,42
per März 16,52 per Mai 16,57 per Auguſt 16,65. Tendenz: ſtetig-

Kaffee.
Hamburg, 15. Septbr. KaffeeTerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) Sept. 61 G., Dez. 61 G., März 61 G.,
Mai 61 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam 15. September. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet, loko 57.

Havre, 15. Septbr. Kaffee. Good average Santos Sept. 76
Dezbr. 76, März 73 Mai 73 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Jaueiro, 14. Septbr. Kaffee, Zufuhren 13 000 Sack
in Rio, 74000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 15. Sept. Baumwolle, ruhig.

loko 68,00 Pfg.
Antwerpen, 15. Sept. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Sept. 5,52 bez., März 5,32 bez. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 15, Sept. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Sept. 6,70,

per Sept.-Okt, 6,24, per Okt.Nov. 6,15, per Nov.Dez. 6,12, per
Dez.Jan. 6,12, per Jan. -Febr. 6,12, per Febr.-März 6,14, per März-
April 6,16, per April-Mai 6,17, per MaiJuni 6,18.

Petroleum. 3Hamburg, 15, September. Petroleum feſt, Amerik, fpez.
Gewicht 0,800 6,50.

Metalle.
Amſterdam, 15. Sept. Bancazinn behauptet, loko 109/,,
London, 15. Sept. Blei, ſpan., 148/, Lſtrl., engl. 15 Lſtrl.,

r 85 Lſtrl., Zink 277/, Lſtrl., ChiliKupfer 552/10 Lſirl., 8 Monate

55 ſtrl.Glasgow, 15. Sept. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 7/, d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 15. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 45 Rinder und zwar 3 Ochſen,
24 Bullen, 18 Färſen und Kühe, 100 Kälber, 35 Schafvieh uſw.,
952 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes b) vollfleiſchige jüngere e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere A. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten

b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis

Upland middling

zu 7 Jahren e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 32—36, d) mäßig genährte Kühe
und Färſen e) gering genährte Kühe und Färſen 22-26
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 28--35 Kälber:
a) Doppellender ſeinſter Maſt b feinſte Maſtkälber
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber geringe Maſt und
gute Saugkälber 37--43, e) geringe Saugkälber 30 36.4. Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 39--40,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 37—38, c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgewicht b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
50--51 (Schlachtgew. 63--64), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew, 48--50 (Schlachtgew. 60-—-62), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 46--47, (Schlachtgew. 57--59), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 43--46 (Schlachtgew. 52--57), unreine
Sauen Lebendgew. 42--46 (Schlachtgew, 53--58), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 h Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50 5
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand:
9 Rinder, Kälber, Schafe, 280 Schweine.

Wegen Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche am 14. Sep
tember RNbtrieb nur nach Schlachthöfen geſiattet.

Co Neueſte HandelsDepeſchen.
W. RewYork, 15. Sept. Roter Wintere Weizen l(oko 98

per Sept. 98 ber Dez. 1018 per Mai ver Juli
Mais per Sept. ber Dez. ver Juli Mehl 4,00.
Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chiegge, 15. Sept. Weizen ver Dez. 955/,, ver Mai 101
Mais ver Dez. 64 e.

W. KeweYork, 15. Sept. Petrolenm Standard white in New
Hork 7,35. do. in Philadelphia 7,35, do. in Refined Caſes 8,85, do.
Credit Balanees at Oil City 130.,

W. NewYort, 156. Sept. Schmalz Weſternſteam 9,85, Rohe und
Brothers 10,05.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 14. Septbr. 0.40, 15. Septbr 0.55. Grochlitz
0,30, 0.28. Nebra Obp. 1.80, 1.82. Nebra Untp.

1.16, 1.20. Brückenp. 0.64. 0.68. Köſen 0.40, 0.40.
Weißenfels Untp. 0.92, 0.68. Trotha 1.02, 1.00. Als
leben 0.32, 0.30. Bernburg 0.16, 0.15. Calbe Obp.

1. 16, 1. 15. Calbe Utp. 0.70, 0.62. Grizehne 0.45, 0.39.

Berantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton i. V.: Max Ebeling für
den Börſen- und Handeltteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V.: derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämt
ich in Halle a. S. Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge
übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u. Iwäustri e

5 n

Filiale Halle a. S. Abtienkapitaſ: 160 Miſſonen Mark. Ausführung süm tiſcher banſc-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Trausaktionen.

8

Paris, 15. September. Rüböl träge, Sept. 78,00, Okt. 78,00,

e

e

e
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Eonnabend
Beilage zu Nr. 436 der Halleſchen Zeitung 16. September 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Heer und Marine.

Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.
m aktiven Heere. Boitzenburg, den 18. September 10911.

Fürſtenwerth im Jnf.-Regt. 30, zur Unterofff.Vorſchule in
ülich; Preußer, Lt. im Jnf.-Regt. 88, zur Unteroff. le inRhrienwerder Vom 1. Oktober 1911 ab auf ein Jahr zur Dienſt

feiſtung bei der GewehrPrüfungskommiſſion kommandiert,:
x Külp, Oberlt. im Jnf.-Regt. 118, x Waſſermann, Oberlt. im
r Wrot. 157, Frhr. v. BuolBerenberg, Lt. im GardeGren.
R

v. Koscielski, Oberſt und Kommandeur des h
19 und kommandiert zur Vertretung des Kommandeurs der
80. Kav.-Brig,, zum Kommandeur dieſer Brigade ernannt.v. Preinißer, Major beim Stabe des Ulan.-Regts. 8 und
kommandiert zur Vertretung des Kommandeurs des Drag.Regts.
19, unter Verſetzung zum Drag.-Regt. 19 mit der Führung dieſes
Regts. beauftragt. v. Uckermann, Major und Eskadr.-Chef im
Ulan.-Regt. 2, zum Stabe des Ulan.-Regts. 3 verſetzt. Graf
v. Pfeil u. Klein-Ellguth, Oberſt und Chef des Generalſtabes des
6. Armeekorps, mit der Führung der 12. Kav.-Brig. beauftragt;
derſelbe verbleibt bis 21. September 1911 als kommandiert beim
Generalkommando des 6. Armeekorps.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.? Weidlich, Komman
deur des Drag.-Regts. 10, Saenger, Kommandeur des Jäger-
Regts. zu Pferde 4. Der Charakter als Oberſt verliehen: Fürſt
zu Fürſtenberg, Oberſtlt. à. 1. s. der Armee und des 2. SeeBats.,
x v. Kramſta, Oberſtlt. a. D. in Berln, zuletzt Kommandeur des
Garde-Kür.-Regts. v. Maltzan Frhr. zu Wartenberg u.
Penzlin, Major und Kommandeur des Gren.Regts. zu Pferde 3
zum Oberſtlt. befördert. Herzog Adolf Friedrich zu Mecklen
burg, Major àä. l. s. des 2. Drag.-Regts. und des Feldart. Regts.
60, der Charakter als Oberſtlt. verliehen. Behlendorff, Major
beim Stabe des Ulan.-Regts. 11, in Genehmigung ſeines Ab-
ſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt und zur Dienſt
leiſtung als Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Jnſterburg kom
mandiert; derſelbe trägt während dieſer Dienſtleiſtung ſeine bis
herige Uniform. v. Teichmann u. Logiſchen, Major im Leib
Drag.Regt. 24, von der Stellung als Eskadr.-Chef enthoben und
zum Stabe des Regts. übergetreten.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Majoren und
Eskadr.-Chefs: Graf v. Magnis im 2. Garde-Ulan.-Regt.,

v. Veltheim im Leib-Kür.-Regt. 1, v. Hederich im Drag.
Regt. 5, Deetjen im Drag.-Regt. 10, v. Kaehne im Huſ.
Regt. 11, v. Loßberg im Regt. KönigsJäger zu Pferde 1,
x Lehmann im Jäger-Regt. zu Pferde 2, v. Heuſch, Frhr.
Reichlin v. Meldegg, Lehrer am Militär-Reitinſtitut. Der Cha-
rakter als Major verliehen: den Rittmeiſtern und Eskadr.-Chefs:

Koehne v. Wranke-Deminski im 2. Garde-Ulan.Regt., von
Puttkamer im Huſ.-Regt. 16. Ein vordatiertes Patent ihres
Dienſtgrades verliehen: den Rittmeiſtern: Prinz zu Solms-
HohenſolmsLich, Kommandeur der LeibEskadr. des Regts. der
Gardes du Corps, vom 20. Auguſt 1900, Marſchalck v. Bachten
brock, Eskadr.-Chef im 1. Garde-Drag.Regt., vom 28. September
1900, v. Petersdorff, Eskadr.-Chef im 3. GardeUlan.Regt.,
vom 17. September 1902, Frhr. v. Bellersheim, Eskadr.-Chef
im Ulan.-Regt. 9, vom 18. September 1902. Ein Patent ihres
Dienſtgrades verliehen: den Rittmeiſtern und Eskadr.Chefs:

Graf Pfeil u. Klein-Ellguth, Erbprinz zu Salm-Salm im
Regt. der Gardes du Corps, v. Levetzow im 2. GardeDrag.
Regt., Raabe im Kür.-Regt. 6, v. Kotze, v. Verſen im
Kür.Regt. 7, Ritter, v. der Lippe im Drag.-Regt. 9, von
Preſſentin im Drag.Regt. 18, e v. Freſe, v. Lengerke im
Drag.Regt. 19, Böckelmann im Drag.Regt. 22, v. Platen
im LeibDrag.-Regt. 24, x v. Brockhuſen im Huſ.Regt. 5,

Frhr. v. Stein-Liebenſtein zu Barchfeld, v. Diezelsky im
Huſ.-Regt. 7, v. Bohneburgk im Huſ.-Regt. 9, x Frhr. von
Schlotheim im Huſ.«Regt. 12, Morgenroth im Huſ.Regt. 18,

Frhr. v. Fürſtenberg im Huſ.Regt. 14, x v. Koch im Huſ.
Regt. 17, Frhr. v. dem BusſcheJppenburg gen. v. Keſſell im
KönigsUlan.Regt. 13, v. Meske im Ulan.-Regt. 165, von
Fiſcher-Treuenfeld im Jäger-Regt. zu Pferde 8, Preußer,
ittm., Lehrer an der Ofizier-Reitſchule in Paderborn.

x Spierling, Rittm. im Drag.-Regt. 13, mit dem 1. Oktober
1911 zum Eskadr.-Chef, v. Wurmb, Rittm. im Ulan.-Regt. 6,
ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen und zum Eskadr.-Chef,

ernannt. Erbgroßherzog von Mecklenburg-Strelitz, Oberlt.
à 1. s. des 1. Garde-Ulan.-Regts., zum Rittm. befördert; in dem
Verhältnis à l. s.. des Gren.Regts. 89 führt derſelbe den Dienſt
titel „Hauptmann“. v. Maltzan Frhr. zu Wartenberg u. Penz-
lin, Oberlt. im Drag.-Regt. 18, von dem Kommando zur Haupt-
Kadettenanſtalt enthoben und unter Beförderung zum Rittm.,
vorläufig ohne Patent, als Eskadr.-Chef in das Drag. Regt. 17
verſetzt. Zu überzähl. Rittmeiſtern befördert: die Oberlts.:

v. Hehden im Regt. der Gardes du Corps, v. Löbbecke (Sieg
S 2. Garde-Drag.Regt., Winkel, Lehrer an der Offi-
ier-Reitſchule in Paderborn. Der Charakter als Rittmeiſter ver
iehen: Prinz zu Stolberg-Wernigerode, Oberlt. à l. s. der

Armee, v. Schuckmann, Oberlt. im Drag.-Regt. 12. Graf
v. Schweinitz u. Krain, &Frhr. v. Kauder, Oberlt. im Drag.Regt.8,
vom 1. Oktober 1911 ab auf ein Jahr zur Geſtütverwaltung kom
mandiert. v. Skrbensky, Oberlt. im Ulan.Regt. 5, vom 1. Ok-
tober 1911 ab auf ein Jahr zur Geſandtſchaft beim Päpſtlichen

Stuhle kommandiert. v. Papen, Oberlt. im Ulan.-Regt. 6, vom

1. Oktober 191 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Leib-
gendarmerie kommandiert. Frhr. v. Kottwitz, Oberlt. im Garde
Gren.-Regt. 1, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Drag. Regt.
Nr. 4, in dieſes Regt., v. Dippe, Lt. im Huſ.-Regt. 10, in das
Huſ.-Regt. 7, verſetzt. x Prinz von Thurn und Taxis, Lt. im
Kür. Regt. 4, ein Patent ſeines Dienſtgrades vom 20. Februar
1910 verliehen. Graf v. Wachtmeiſter, Lt. der Reſ. des Drag.
Regts. 17, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kür.-Regt. 7, als
Oberlt. mit Patent vom 27. Januar 1911 im letztgenannten Regt.
angeſtellt. x Edler Herr u. Frhr. v. Plotho, Oberlt. der Reſ. des
2. e r r in dem Kommando zur Dienſtleiſtung
beim Drag.-Regt. 8 bis Ende September 1912 belaſſen. Bender,
Lt. der Reſ. des Drag.-Regts. 22, kommandiert Dienſtleiſtung
bei dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom 1. Mai 1909 im gen.
Regt. angeſtellt

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: v. Dehn-Rotfelſer,
Kommandeur des Feldart.-Regts. 59, Fouquet, Kommandeur
des Regts. 41. Zu Oberſtlts. befördert: die Majore und Abteil.
Kommandeure: x Snethlage im Feldart.-Regt. Hell im
Feldart.-Regt. 7385. v. Winterfeld, Major und Abteil. -Kom-
mandeur im Feldart.-Regt. 26, mit Penſion zur Disp. geſtellt und
um Vorſtand des Art.-Depots in Schwerin ernannt. Krulle,

jor beim Stabe des Feldart.-Regts. 40, als Abteil.-Komman-
deur in das Feldart.-Regt. 26, Anders, Hauptm. und Lehrer
an der Kriegsſchule in Metz, zum Stabe des Feldart.-Regts. 66,
x Gernandt, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 24, als
Lehrer zur Kriegsſchule in Metz, verſetzt. Zu überzähl. Ma
joren befördert: die charakteriſ. Majore: v. Teichman u. Lo
giſchen beim Stabe des Feldart.-Regts. 6, x v. Schütz beim Stabe
des Feldart.-Regts. 21, Tüllmann beim Stabe des Feldart.
Regts. 26, Gerſtenberg beim Stabe des Feldart.-Regts. 37,

Schmidt beim Stabe des Feldart.-Regts. 72. Lewus,
Hauptm. beim Stabe des Feldart.-Regts. 17, der Charakter als
Major verliehen. Ein vordatiertes Patent ihres Dienſtgrades
verliehen: den Hauptleuten und Battr.-Chefs: v. Graevenitz
im 1. Garde-Feldart.-Regt., vom 1. September 1903, Thimeh im
Feldart.Regt. 9, vom 28. Januar 1904, Jaeckel im Feldart.
Regt. 38, vom 18. September 1902, Köhler im Feldart.-Regt. 45,
vom 20. April 1901, v. Aigner im Feldart.-Regt. 60, vom
18. September 1902. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen:
den Hauptleuten und Battr.-Chefs: Frhr. Rüdt v. Collenberg
im 3. Garde-Feldart.-Regt., x v. Zitzewitz im 4. GardeFeldart.
Regt. Verſetzt: die Hauptleute: Brüggemann im Feldart.
Regt. 2, in das Feldart.-Regt. 18, Hüger (Hermann) im Feld-
artillerie- Regiment Nr. 43, in das Feldartillerie- Regiment Nr. 22,
x Oſiander im Feldartillerie- Regiment 76, in das Feldartillerie-
Regt. 70. Zu überzähl. Hauptleuten befördert: die Oberlts.:
x Brauns im Feldart.-Regt. 2, Hederich (Leopold) im Feldart.
Regt. 3, Hertzberg in demſelben Regt., dieſer unter Verſetzung
in das Feldart.-Regt. 41, x v. Bonin im Feldart.-Regt. 3, unter
Verſetzung in das Feldart.-Regt. 60, Strauß im Feldart, Regt.
Nr. 4, v. Davidſon im Feldart.-Regt. 6, Schwartz im Feld-
art.Regt. 7, Grütering im Feldart.«Regt. 8, dieſer unter Ver-
ſetzung in das Feldart.Regt. 51, Fecht, Draudt im Feldart.
Regt. 8, Raecke im Feldart.-Regt. 9, dieſer unter Verſetzung
in das Feldart.-Regt. 71, Meuſel im Feldart.-Regt. 9, Ham-
mer im Feldart.-Regt. 10, dieſer unter Verſetzung in das Feldart.
Regt. 16, v. Holtzendorff im Feldart.-Regt. 10, unter Ver
ſetzung in das Feldart.-Regt. 61, Boiſſerée im Feldart. Regt.
Nr. 10, unter Verſetzung in das Feldart.-Regt. 47, v. Grüter
im Feldart.-Regt. 10, x Roſer, Cronau im Feldart.-Regt. 15,

Bartſch im Feldart.Regt. 17, Bormann im Feldart.Regt.
Nr. 19, Umbeck im Feldart.-Regt. 20, dieſer unter Verſetzung
in das Feldart.-Regt. 4b, Meiſter im Feldart.-Regt. 30,

Aldenhoven im Feldart.-Regt. 33, Schweitzer im Feldart.
Regt. 34, Kemper, Hoſemann im Feldart.-Regt. 87,

Nernſt (Hans), x Siegmund im Feldart.-Regt. 39, Halske,
Langer, v. Carlowitz im Feldart.-Regt. 42, Goetze im

Feldart.-Regt. 43, x Aſſmann im Feldart.-Regt. 45, Hanckwitz
im Feldart.-Regt. 57, Hildebrandt im Feldart.-Regt. 59, von
Schwartz (Albrecht) im Feldart.-Regt. 62, Menzel im Feldart.
Regt. 66, Hoeckner im Feldart.-Regt. 67, Holzapfel im Feld-
artillerie- Regiment Nr. 69, Brunnengräber im Feldartillerie-
Regiment Nr. 72, Funke im Feldartillerie- Regiment Nr. 74,
x Guttmann in demſelben Regt., kommandiert bei der Ober-
feuerwerkerſchule, à Moek im Feldart.-Regt. 75, ler im
Feldart.-Regt. 76, Johannes im Lehr-Regt. der Feldart.
Schießſchule, dieſer unter Verſetzung in das Feldart.-Regt. 51,

Marx im Lehr-Regt. der Feldart.-Schießſchule. Müller,
Oberlt. im Feldart.-Regt. Nr. 57, in das Feldart.-Regt. 40,
x v. Busſe, Lt. im Jnf.-Regt. 93, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim 2. Garde-Feldart.Regt., in dieſes Regt., ver
ſetzt. Frankenberg, Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts. 26, von
dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem Feldart.-Regt. 15
enthoben. v. u. zu Schachten, Oberlt. a. D. in Kaſſel, zuletzt
im 4. GardeFeldart.-Regt., als Oberlt. mit einem Patent vom
28. November 1908 bei den Reſ.- Offizieren des Feldart.-Regts.
Nr. 50 angeſtellt und vom 1. Oktober 1911 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. kommandiert. Während dieſer
Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 4. April 1909 datiert an
zuſehen. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Haupt
leuten u. Battr.-Chefs: BohyEd, Heiſe, v. Theobald (Hans)
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im GardeFußart.Regt., Böckh, Vogel im Fußart.Regt. 8,

Stieve, Weiß im n 4, Koehler, Baeblich im
ußart.-Rgt. 5, Roſt im Fußart.Rgt. 6, rdwig Bertram
m Fußart. Regt. 7, Pape t.Regt. 10, Banke,

Oeſtreich, Karlewski im Fußark.Regt. 11, Grözinger im
Fußart.Regt. 18, Everth im Fußart.Regt. 17. Breuer, Oblt.
an der Fußart.Schießſchule, zum überzähl. Hauptm. befördert.

Marheine, Königl. Sächſ. Oberlt. im Fußart.Regt. 12, von
dem Kommando zur Dienſtleiſtung als Aſſiſt. bei der Art.Prü
fungskommiſſion mit Ende September 1911 enthoben.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: Friemel, Kom-
mandeur der Pioniere des 15. Armeekorps, Hauffe, Abteil.
Chef im Jngen.Komitee, 4 Brohm in der 1. Jngen.Jnſp. und
Jnſpekteur der 2. Sr. v. Held, Major und Kom
mandeur des GardePion.Bats., zum Oberſtlt. befördert. Frhr.
v. Röſſing, Hauptm. beim Stabe des GardePion.-Bats., der
Charakter als Major verliehen. Mit dem 1. Oktober 1911 über
wieſen: die Kgl. Württemberg. Hauptleute: Weber in der
4. Jngen.-Jnſp., 437 Stabe des Kurheſſ. Pion.-Bats. 11, Bok,
Lehrer an der Kriegsſchule in Hersfeld, zur 1. Jngen.Jnſp.
Mit dem 1. Oktober 1911 verſetzt: die Hauptleute: Toepffer,
Komp.-Chef im Pion,-Bat. 4, als Lehrer zur Kriegsſchule in

ersfeld, x Grade, Adjutant der 2. Jngen.-Jnſp., als Komp.
f in das Pion.Bat. 4, Nowack, Adjutant der 3. Pion.Jnſp.,

als Komp.Chef in das Pion.Bat. 9; die Oberlts. in der 1. Jng.
Jnſp.: Zarnack, in das Pion.Bat. 2, Hollatz, in das Pion.
Bat. 1, Koehler, in das Pion.Bat. 17; die Oberlts. in der
2. Jngen.-Jnſp.: Lindemann (Ernſt), in das Pion.Bat.. 7,Seidler, in das Pion.-Bat. 25, Hennig, in das Pion.Bat.
Nr. 21; die Oberlts.: Neuſchäfer in der 3. Jngen.-Jnſp., in
das Pion.Bat. 15, Walter im Pion.Bat. 1, Halke im
Pion.Bat. 2, Kuckein im Pion.Bat. 11, in die 1. Jngen.
Jnſp., Münch im Pion.-Bat. 5, Rothe im Pion.Bat. 6,

Habrecht im Pion.Bat. 7, Niedlich im Pion.-Bat. 23,
in die 2. Jngen.-Jnſp., Senftleben im Pion.Bat. 24, in die
3. Jngen.-JInſp., Volkmann im Pion.Bat. 14, Schaube im
Pion.Bat. 17, in die 4. Jngen.Jnſp. Mit dem 1. Oktober
1911 ernannt: Kunze, Hauptm. und Komp.-Chef im Pion.
Bat. 9, zum Adjutanten der 3. Pion.-Jnſp., Lindemann (Paul),
Oberlt. in der 2. Jngen.-Jnſp., zum Adjutanten dieſer Jnſp.
Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten und
Komp.-Chefs: x Bartenſtein im Garde-Pion.-Bat., Groſſer
im Pion.Bat. 1, Hehe im Pion.-Bat. 4, Nagel im Pion.
Bat. 5, Mantels im Pion.-Bat. 6; derſelbe wird mit dem
1. Oktober 1911 in die 2. Jngen.-Jnſp. verſetzt, Lindow,

Martini im Pion.Bat. 7, Hummell im Pion.-Bat. 8, Hueg
im Pion.-Bat. 9, Schaefer im Pion.-Bat. 10, Kindermann
im Pion.-Bat. 14, Laſchke im Pion.-Bat. 19, Gutzeit im
Pion.Bat. 20; Hofſchlaeger, Hauptm. im Pion.Bat. 18, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Jngen.-Komitee. Hofmann,
Kal. Württemberg. Oberlt. im Pion.-Bat. 19, mit dem 1. Oktober
1911 von dieſer Stellung behufs Verwendung im Württemberg.
Pion.-Bat. 13 enthoben.

Stellenbeſetzung zum 1. Oktober 1911. a) LuftſchifferBat. 1:
Kommandeur: Major Sperling, bisher beim Stabe des Luft
ſchiffer-Bats. Beim Stabe: Hauptm. Knappe, bisher beim
Stabe des Tele 4. Komp.-Chefs: HauptmannPlatzhoff, pieber omp.-Chef im Luftſchiffer-Bat., Hauptm.
(ohne Patent) Lange, bisher beim Kommando d. Schutztruppen
im Reichs-Kolonialamt; Oberlts.: v. Frankenberg u. Proſch-
litz, bisher im Luftſchiffer-Bat., 4« Milczewski, bisher im Füſ.
Regt. 40, kommandiert bis 30. September 1911 beim Luftſchiffer
Bat., Mahyer, bisher im Jnf.-Regt. 170; Lts.: Schramm
(Walter), bisher im r Stahl, bisher im EiſenbahnRegt. 2; Lehrer: Hauptl. Moſſner, Flaskamp, Sachs,
bisher Lehrer beim Luftſchiffer-Bat.; Hauptm. x Sachs iſt in d.
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium belaſſen,
Hauptm. (ohne Patent) x Ribbentrop, bisher Oberlt. im Luft
ſchiffer-Bat. Kommandiert zur Dienſtleiſtung bis Ende Februar
1912: Oberlt. Andrée im Jnf.-Regt. 21, bisher kommandiert
zur Dienſtleiſtung b. Luftſchiffer-Bat., Oberarzt Dr. Bethke,
bisher beim Luftſchiffer-Bat. Zugeteilt: Beſpannungs-Abteil.:
Führer Oberlt. Haertel im Garde-TrainBat., bisher kom-
mandiert als Führer der Beſpannungs- Abteil. des Luftſchiffer-
Bats. b) Luftſchiffer-Bat. 2: Kommandeur des Bats. und Vor-
ſtand der Werft: Maj. Groß, bisher Kommandeur des Luft
ſchiffer-Bats. Beim Stabe: Hauptm. Gundel, bisher Komp.
Chef im Telegraphen-Bat. 1. Stellvertretender Vorſtand der
Werft: Hauptm. v. Jena, bisher Komp.-Chef im Luftſchiffer
Bat. Komp.-Chefs: Hauptm. (ohne Patent) mit einem Dienſt-
alter vom 25. März 1909) v. Wobeſer, bisher Oberlt. im Leib-
Gren.-Regt. 8 und kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Luft-
ſchifferBat., Hauptm. (ohne Patent) Ritter u. Edler v. Zech,
bisher Oberlt. im LuftſchifferBat.; Oberlts.: Maſius, bis

im Luftſchiffer-Bat., Zettelmeyer, bisher im Telegraphen-
at. 3, Brandeis, Sommerfeldt, bisher im Luftſchiffer-

Bat.; Lis.: Schramm (Wilhelm), bisher im LuftſchifferBat.,
Nippe, bisher im Telegraphen-Bat. 1, Koreuber, bisher im

EiſenbahnRegt. 2. c) Luftſchiffer-Bat. 3: Kommandeur:
Major (ohne Patent) v. Schulz, bisher Bats.-Kommandeur im
Eiſenbahn- Regiment 2. Beim Stabe: Hauptm. (ohne Patent)

Schoof, bisher Komp.Chef im LuftſchifferBat.; Komp.-Chefs:
Hauptm. Lohmüller, bisher Lehrer im Luftſchiffer-Bat.,

im Fu
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Hauptm. (ohne Patent) x Horn, bisher Oberlt. im Telegraphen-
Bat. 4; Oberlts.: Hagemeyer, bisher im Jnf. Regt. 187 und
kommandiert zur Dienſtleiſtung b. Luftſchiffer-Bat., Schlütter,
bisher im Luftſchiffer-Bat., x v. der Leyen, bisher im 2. Garde-
Regt. zu Fuß; Lts.: Hehne, Barth, van der Haegen,
bisher im Luftſchiffer-Bat., x Stapelfeldt bisher im Eiſen
bahnRegt. 2, Birckenſtein, bisher im TelegraphenBat. 3.
d) Kraftfahr-Bat.: Kommandeur: Major x Mehyer, bisher Ad-
jutant der Generalinſp. des Militär-Verkehrsweſens. Beim
Stabe: Hauptm. Hannemann, bisher Führer der Kraftfahr-
Abteil. der Verkehrstruppen; Komp.-Chefs: Hauptm. Grundt-
mann, bisher Komp.-Chef im Eiſenbahn-Regt. 1, Hauptm.

Malbrandt, bisher Komp.-Chef im EiſenbahnRegt. 3; derſelbe
erhält ein Patent ſeines Dienſtgrades vom 13. September 1911,
Hauptm. (o. Pat.) Petter, bish. Komp.-Chef i. Eiſenb.Regt. 2;
Oberlts.: Reiner, bisher im Telegraphen-Bat. 2, Eckardt,
bisher in der VerſuchsAbteil. der Verkehrstruppen, Wegner,
bisher im Eiſenbahn-Regt. 1, Fries, x Cramer, bisher in der
Verſuchs Abteil. der Verkehrstruppen; Lts.: x Raſch, bisher im
EiſenbahnRegt. 1, Solmitz, bisher in der VerſuchsAbteil. der
Verkehrstruppen, Fortun, bisher im Füſ.-Regt. 38, Suß-
dorf, bisher im Eiſenbahn-Regt. 2, Markgraf, bisher im
Eiſenbahn-Regt. 1, x Schmeidler, bisher im Eiſenbahn-Regt.
Nr. 3, Zaeske, bisher im Telegraphen-Bat. 2. Die in der
vorſtehenden Stellenbeſetzung unter a bis d enthaltenen Beförde-
rungen treten ſogleich, die übrigen Veränderungen erſt am
1. Oktaber 1911 in Kraft.

Die Reſ.- Offiziere der Kraftfahrtruppen ſind vom 1. Okt.
1911 als Reſ.- Offiziere des Kraftfahr-Bats.

Hecker, Major beim Stabe des Eiſenbahn-Regts. 3, mit
dem 1. Oktober 1911 als Bats.-Kommandeur in das Eiſenbahn
Regt. 2 verſetzt. x Schulze, Hauptm. in der Verſuchs-Abteil.
der Verkehrstruppen, zum Major befördert und mit dem 1. Okt.
1911 zum Adjutanten der Generalinſp. des Militär-Verkehrs-
weſens ernannt. Zu Majoren, vorläufig ohne Patent, befördert:
die Hauptleute: Flatten, Komp.-Chef in der Betriebs-Abteil.
der Eiſenbahn-Brig. derſelbe iſt mit dem 1. Oktober 1911 zum
Stabe des Eiſenbahn-Regts. 3 verſetzt, Seidel, beim Stabe
des Telegraphen-Bats. 2. v. Bezold, Hauptm. im Telegraphen-
Bat. 4, tritt mit dem 1. Oktober 1911 unter Enthebung von der
Stellung als Komp.-Chef zum Stabe des Bats. über. Kühl,
Hauptm. in der Verſuchs Abteil. der Verkehrstruppen, mit dem
1. Oktober 1911 von der Stellung als Chef der Verſuchs-Komp.
enthoben. Lodemann, Hauptm. und Komp.-Chef im Eiſen-
bahn-Regt. 1, mit dem 1. Oktober 1911 als Chef der Verſuchs-
Komp. zur Verſuchs- Abteil. der Verkehrstruppen verſetzt.
x George, Hauptm. in der Verſuchs- Abteil. der Verkehrstruppen,
ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Zu Hauptleuten, vor-
läufig ohne Patent befördert und mit dem 1. Oktober 1911 zu
Komp.-Chefs ernannt: die Oberlts.: Voegt, Adjutant der
Jnſp. der Feldtelegraphen, unter Verſetzung in das Telegraphen-
Bat. 1, x Kleinſchmidt im Eiſenbahn-Regt. 1, x Kratz im Eiſen
bahn-Regt. 3, Sternberg in demſelben Regt., dieſer unter
Verſetzung in das Eiſenbahn-Regt. 1, Garke im Telegraphen-
Bat. 3, unter Verſetzung in das Eiſenbahn-Regt. 2, Lindner im
Telegraphen-Bat. 3, unter Verſetzung in das Telegraphen-Bat.
Nr. 4, Caspari in der Verſuchs- Abteil. der Verkehrstruppen,
unter Verſetzung in die Betriebs- Abteil. der Eiſenbahn-Brig.
x Schauwecker, Oberlt. im Telegraphen-Bat. 2, mit dem 1. Okt.
1911 zum Adjutanten der Jnſp. der Feldtelegraphen ernannt.
Mit dem 1. Oktober 1911 verſetzt: die Oberlts.: Erler in der
Betriebs Abteil. der Eiſenbahn-Brig., Koch, Gentner im
Eiſenbahn-Regt. 2, Rinneberg im Telegraphen-Bat. 3, in
die Verſuchs Abteilung der Verkehrstruppen, Goerke im Eiſen-
bahnRegt. 1, v. Mathy im Eiſenbahn Regt. 2, in das Eiſen-
bahn-Regt. 3, Schwengberg, Maher in der Betriebs-Abteil.
der EiſenbahnBrig., erſterer in das Telegraphen-Bat. 2, letzterer
in das Eiſenbahn-Regt. 1, Frhr. v. Zedlitz u. Neukirch im
Luftſchiffer-Bat., in das Jäger-Bat. 5, x Schwedler in der Ver
ſuchs Abteil. der Verkehrstruppen, in das Eiſenbahn-Regt. 2,

Jeſſe im Jnf.-Regt. 171, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
TelegraphenBat. 4, in dieſes Bat.; die Lts.: x Scholtz, Bork
im Eiſenbahn-Regt. 2, erſterer in das EiſenbahnRegt. 1,
letzterer in die Betriebsabteilung der Eiſenbahn-Brig.; Aue
im Telegraphen-Bat. 2, Oſchmann im Telegraphen-Bat. 1,
in das Telegraphen-Bat. 4. Nickiſch v. Roſenegk, Oberlt. im
Drag.-Regt. 4, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim
Luftſchiffer-Bat., v. Seydlitz-Kurzbach, Oberlt. im Kür.Regt.
Nr. 6, mit dem 1. Oktober 1911 von dem Kommando als Lehrer
an der Kav.-Telegraphenſchule enthoben. v. Mücke, Lt. im
LeibDrag.-Regt. 24, vom 1. Oktober 1911 ab als Lehrer zur
Kav.-Telegraphenſchule kommandiert.

Rauſch, Oberſtlt. und Kommandeur des Train-Bats. 6,
zum Oberſten befördert. x van Erckelens, Oberſtlt. und Kom-
mandeur des Train-Bats. 4, der Charakter als Oberſt verliehen.

Schmitt, Hauptm. beim Stabe der 3. TrainDirektion, zum
Major befördert. Schultz, Rittmeiſter beim Stabe des Train
Bats. 15, zum NMajor, vorläufig ohne Patent, befördert. von
Fabrice, Rittm. im TrainBat. 4, von der Stellung als Komp.
Chef enthoben und zum Stabe des Bats. übergetreten.
x Schoenfeld, Oberlt. im Train-Bat. 7, unter Beförderung zum
Rittm., vorläufig ohne Patent, als Komp.-Chef in das Train-
Bat. 4 verſetzt. Paſchen, Rittm. beim Stabe des Garde-
TrainBaks., ein auf den 16. September 10902 vordatiertes
Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Ein Patent ihres Dienſt-
grades verliehen: den Rittmeiſtern und Komp.-Chefs: Pfitzner
im Garde-TrainBat., Feige im TrainBat. 3, x v. Hauſen
im TrainBat. 7, x Janſſen im TrainBat. 15, Meißner im
TrainBat. 16, x Wieſe, x Damm im Train-Bat. 17, Hoff
mann im Train-Bat. 13.

Bezzenberger, Oberlt. und Zweiter Offizier des Train
Depots des 17. Armeekorps, zum überzähligen Hauptm. befördert.

Kappes, Oberlt. im Train-Bat. 18, unter Beförderung zum
Rittm., vorläufig ohne Patent, als Komp.-Chef in das Train-
Bat. 16 verſetzt. Martini, Oberlt. im TrainBat. 11, bis auf
weiteres zur Dienſtleiſtung beim Train-Depot des 11. Armee
korps kommandiert. Verſetzt: die Lts.: Lohrenz im Train-
Bat. 1, in das Train-Bat. 17, Lapp im Train-Bat. 11, in
das TrainBat. 5, Anſat im Train-Bat. 17, in das Train-
Bat. 1. Walther, Lt. der Reſ. des TrainBats. 7, komman-
diert zur Dienſtleiſtung bei dieſem Bat., als Lt. mit Patent vom
6. September 1903 im genannten Bat. angeſtellt. ſſ

Cleve, Hauptm. und Lehrer an der Kriegsſchule in Metz,
zum überzähligen Major befördert. Beher, Hauptm. und
Lehrer an der Kriegsſchule in Hersfeld, als Komp.-Chef in das
Jnf.-Regt. 63 verſetzt. Blezinger, königl. württemberg. Haupt
mann, kommandiert nach Preußen, bisher Komp.-Chef im Gren.
Regt. 119, zum Lehrer an der Kriegsſchule in Hersfeld ernannt.
Verſetzt: die Hauptleute: Büchner, Lehrer an der Kriegsſchule
in Metz, mit dem 1. Oktober. 1911 als Komp.-Chef in das Jnf.
Regt. 161, Schönwaſſer, Lehrer an der Kriegsſchule in Neiße,
als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 23, Thorbeck, Komp.-Chef
im Jnf.-Regt. 87, als Lehrer zur Kriegsſchule in Reiße, Hoff
mann (Alexander), Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 164, mit dem
1. Oktober 1911 als Lehrer zur Kriegsſchule in Metz. Von
ihrem Kommando als Jnſp.- Offiziere enthoben: die Oberlts.:
x v. Eickſtedt im Gren.-Regt. 2, an der Kriegsſchule in Anklam,

Wenzel (Friedrich) im Jnf.-Regt. 27, an der Kriegsſchule in
Hannover. Frhr. v. Freyberg-Eiſenberg, Oberlt. im 3. Garde-
Regt. zu Fuß, von dem Kommando an der Kriegsſchule in Danzig
enthoben. Als Jnſp.- Offiziere kommandiert: die Oberlts.:

Neumann (Wilhelm) im Jnf.-Regt. Nr. 45, zur Kriegsſchule in
Dangig, Apelt im Jnf.-Regt. 64, zur Kriegsſchule in Hannover,

Edler v. der Planitz, königl. ſächſ. Oberlt. im Jäger-Bat. 12,
zur Kriegsſchule in Anklam. v. Holleben, Hauptm. und Komp.
Chef am Kadettenhauſe in Potsdam, zum überzähligen Major be
fördert. Mit dem 1. Oktober 1911 verſetzt: die Hauptleute und
Komp.-Chefs: Broſig an der Haupt-Kadettenanſtalt, in das
Jnf.-Regt. 83, Weber im Jnf.-Regt. 83, zur HauptKadetten
anſtalt. Veith, Oberlt. an der Haupt-Kadekttenanſtalt, zum
überzähligen Hauptmann befördert.

Mit dem 1. Oktober 1911 verſetzt: a) in das Kadettenkorps:
Blanck, x Schaefer, Oberlts., Henrici, Lt., alle drei Er-

zieher an der HauptKadettenanſtalt, unter Belaſſung bei dieſer
Anſtalt; b) von der Haupt-Kadettenanſtalt: v. Bülow,
Oberleutnant, in das Jnfanterie- Regiment 60, Steinmann,
Oberleutnant und Militärlehrer, in das Jnfanterie-Regt. 77,

Frhr. v. Buttlar-Ziegenberg, Lt. und Erzieher, in das Gren.
Regt. 12; derſelbe iſt vom 1. Oktober 1911 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung bei der Schloßgarde-Komp. kommandiert; c) zur
HauptKadettenanſtalt als Erzieher: die Oberlts.: Hofmann
im Jnf.-Regt. 27, kommandiert zur Vertretung eines Erziehers
an der Haupt-Kadettenanſtalt, Siedler, Erzieher am Kadetten-
hauſe in Oranienſtein, Trommershauſen, Erzieher am Kadetten
hauſe in Wahlſtatt, v. Block, Erzieher am Kadettenhauſe in
Naumburg a. S., Buchholtz im Jnf.-Regt. 137; d) vom Ka-
dettenhauſe in Bensberg: Heye, Oberlt., in das Jnf.-Regt. 16;
e) zum Kadettenhauſe in Bensberg als Erzieher: Lindemann, Lt.
im Jnf.-Regt. 84; f) vom Kadettenhauſe in Karlsruhe: von
Fuchs, Oberlt. und Erzieher, in das Königs-Jnf.-Regt. 145;
g) vom Kadettenhauſe in Köslin: x Klapp, Oberlt., in das Jnf.
Regt. 171; die Lts. und Erzieher: Schmidt, in das Jnf.-Regt.
Nr. 150, Funck, in das Füſ.-Regt. 33; h) zum Kadettenhauſe in
Köslin als Erzieher: die Lts. Wiſotzki im Jnf.-Regt. 128,
x Richert im Jnf.-Regt. 148, Behrla im Jnf.-Regt. 62; i) vom
Kadettenhauſe in Naumburg a. S. die Leutnants und Erzieher:

v. Oidtman, in das Garde-Gren.-Regt. 4, Knackfuß, in das
Jnf.-Regt. 167, Groß, in das Jnf.-Regt. 87, Müller, in das
Füſ.-Regt. 38; k) zum Kadettenhauſe in Naumburg a. S. als Er
zieher: die Lts.: Wirth (Ulrich) im Jnf.-Regt. 95, Schrader
im Jäger-Bat. 14, Lotze im Füſ.-Regt. 36, Strey im Jnf.
Regt. 146; 1) vom Kadettenhauſe in Oranienſtein: x Benecke,
Oberlt. und Erzieher, in das Jnf.-Regt. 165; derſelbe bleibt vom
1. Oktober 1911 ab auf ſechs Monate zur Vertretung eines beur-
laubten Militärlehrers am genannten Kadettenhauſe komman-
diert; m) zum Kadettenhauſe in Oranienſtein als Erzieher: die
Lts.: Mücke im Jnf.-Regt. 52, x v. Szyhmborski im Jnf.-Regt.
Nr. 170; n) vom Kadettenhauſe in Potsdam: Graewe, Oberlt.
und Erzieher, in das Feldart.-Regt. 21; 0) zum Kadettenhauſe in
Potsdam als Erzieher: Richter, Lt. im Jnf.-Regt. 23; p) vom
Kadettenhauſe in Wahlſtatt: Bohnſtedt, Oberlt. und Erzieher,
in das Jnf.-Regt. 52; zum Kadettenhauſe in Wahlſtatt als
Erzieher: die Lts.: x Norden im Jnf.-Regt. 176; Menzel
(Franz) im Jnf.-Regt. 44.

Braune, Oberlt. und Erzieher an der Haupt-Kadetten-
anſtalt, zum überzähl. Hauptm. befördert und mit dem 1. Oktober
1911 zum Militärlehrer an dieſer Anſtalt ernannt. Roether,
Oberlt. im Ulan.-Regt. 1, vom 1. Oktober 1911 ab als Reitlehrer
zur HauptKadettenanſtalt kommandiert. Jsmer, Lt. im Jnf.
Regt. 116, vom 1. Oktober 1911 ab auf ſechs Monate zur Ver-
tretung eines Erziehers zum Kadettenhauſe in Wahlſtatt kom-
mandiert. Die nachſtehenden, mit dem 1. Oktober 1911 nach
Preußen kommandierten Kgl. württembergiſchen Lts. als Erzieher
überwieſen: x Blum im Füſ.-Regt. 122, dem Kadettenhauſe in
Karlsruhe, Küffner im Jnf.-Regt. 126, dem Kadettenhauſe in
Naumburg a. S.

Quinckardt, Oberlt. beim Feſtungsgefängnis in Weſel,
zum überzähl. Hauptm., x Frhr. v. Gayl, Oberſtlt. und Vorſtand
des Bekleidungsamtes des 11. Armeekorps, zum Oberſten,
x Saxe, Hauptm. und Mitglied des Bekleidungsamtes des Garde-
korps, zum überzähl. Major, befördert. Als Mitglieder zu den
betreff. Bekleidungsämtern verſetzt: die Hauptleute: x v. Roſen-
berg im Leib-Gren.-Regt. 8, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Bekleidungsamte des 5. Armeekorps, Rohde im Füſ.-Regt. 39,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamte des
9. Armeekorps, Krehher im Jnf.- Regt. 147, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamte des 15. Armeekorps, von
Verſen, Oberſtlt. und Brigadier der 5. Gend.-Brig., der Charakter
als Oberſt verliehen. x Frhr. v. Vincke, Major in der 7. Gend.-
Brig., der Charakter als Oberſtlt. verliehen. Ritter und Edler
v. Roſenthal, Oberlt. in d. 6. Gend.-Brig., z. Hauptm. befördert.

Hink, Hauptm. und Komp.-Chef im 3. Stamm-See-Bat.,
aus der Marine ausgeſchieden und im Jnf.-Regt. 114 angeſtellt.
Aus der Marine ſcheiden am 30. September aus und werden mit
dem 1. Oktober 1911 im Heere angeſtellt: Bockmann, Hauptm.
und Komp.-Chef im 2. See-Bat., im Jnf.-Regt. 174, x Frhr.
Spiegel v. u. zu Peckelsheim, Oberlt. im 3. Stamm-See-Bat., im
2. Garde-Regt. zu Fuß, Frhr. v. Gall, Oberlt. im 2. See-Bat.,
im Jnf.-Regt. 160, x Freyer, Oberlt. im 2. See-Bat., im Jnf.
Regt. 82. Aus dem Heere ſcheiden am 30. September aus und
werden mit dem 1. Oktober 1911 in der Marine angeſtellt:
x Engelhardt, Lt. im Jnf.-Regt. 130, im 1. See-Bat., Lancelle,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 48, Weckmann,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 1831, Petſch, Lt. im
Jnf.-Regt. 88, Florian, Lt. im Jnf.-Regt. 112, im 2. See
Bataillon.

Dr. Radloff, Stabs- und Bats.-Arzt des 3. Bats. Jnf.
Regts. 114, ſcheidet am 11. Oktober aus dem Heere aus und wird
mit dem 12. Oktober 1911 in der Schutztruppe für Deutſch-Oſt-
afrika angeſtellt.

Lauteſchläger, Hauptm., unter Enthebung von der Stellung
als Adjutant der 13. Feldart.-Brig. und unter Verſetzung in das
Feldart.-Regt. 61, vom 20. Sept. 1911 ab auf ein Jahr beurlaubt.
x Schroeder, Rittm. im Train-Bat. 16, unter Enthebung von der
Stellung als Komp.-Chef, vom 1. September 1911 ab auf acht
Monate beurlaubt.

Zu Lts. mit Patent vom 18. September 1909 befördert: die
Fähnriche: x Frhr. v. Lyncker im 1. Garde-Regt. zu Fuß, Graf
Finck v. Finckenſtein im Regt. der Gardes du Corps, Weber
im Jnf.-Regt. 41, Dalheimer im Feldart.-Regt. 16, Fieck,

Jentſch im Jnf.-Regt. 54, v. Somnitz im Gren.-Regt. zu
Pferde 3, x v. Etzel im Ulan.-Regt. 9, Knopff im Jnf.Regt.
Nr. 20, x Vierow im Jnf.-Regt. 64, Graf v. Hardenberg,

v. Stocken im Drag.-Regt. 2, v. Wiſſmann im Ulan.
Regt. Nr. 1, dieſer unter Verſetzung in das 2. Leib-Huſaren-
Regiment Nr. 2, Riedel im Feldartillerie Regiment
Nr. 20, Geisler im Feldartillerie- Regiment Nr. 56,

Koch im Jnf.-Regt. 22, Ball im Feldart.-Regt. 57, dieſer
unter Verſetzung in das Feldart.-Regt. 69, Blumenreuter im
Train-Bat. 6, Knickmeher im Jnf.-Regt. 56, Frhr. v. Salis-
Soglio im Kür.-Regt. 4, Mertens im Jnf.-Regt. 29, Kol
im Jnf.-Regt. 69, x Mattes im Jnf.-Regt. 70, Graf im Feld-
artillerie-Regt. 59, x Heiberg im Jnf.-Regt. 84, Doſe im Jnf.
Regt. 85, Meyer im Jnf.-Regt. 77, Reers im Jnf.Regt. 78,
Tiemann im Jnf.-Regt. 79, Schencke im Jnf.-Regt. 171,

Mechtersheimer im Drag.-Regt. 22, Korte im Jnf.-Regt. 99,
Pohrt im Jnf.-Regt. 135, Roth im Jnf.-Regt. 173, Diet-

rich im Feldart.-Regt. 69, Kopiſch, Zillger im Jnf.-Regt. 128,
de Leſſer im Jnf. Regt. 175, Ruhnau im Feldart.Regt. 35,
Unger, Eberhardt, Kempte im Drag.-Regt. 6, x Frhr.

v. Reiſchach im Garde-Jäger-Bat., Neuhauß im Jäger-Bat. 9,
Eſche im Garde-Fußart.-Regt., Hüttemann im Fußart.

Regt. 5, Wegner im Fußart.-Regt. 8, Moosmayer im Fuß-
artillerie- Regt. 13, Witte im Pion.-Bat. 2, Naumann im
Pion.Bat. 18, Winkler im Pion.-Bat. 23, x Sonne, Dörff-
ler, Querndt im Pion.-Bat. 25, Doberg in demſelben Bat.,
dieſer unter Verſetzung in das Pion.-Bat. 14, Kaehler, Hilt
mann im Eiſenbahn- Regt. 1, Hille im Telegraphen-Bat. 1. Zu
Lts. mit Patent vom 20. Februar 1910 befördert: die Fähnriche:

v. Schwerin im Gren. Regt. 2, Kamecke im Jnf.Regt. 26,
Siegener im Jnf. Regt. 66, Nuhken im Jnf.Regt. 55,

Zipplies im Pion.Bat. 9. Zu Lis. befördert: die Fähnriche:
x v. Reichenbach im GardeFüſ.Regt., x v. e im 3. Garde
Regt. zu Fuß, Hoyer v. Rotenheim im 4. GardeRegt. zu Fuß,

v. Unruh im e Eliſabeth Garde-Grenadier-Regt. g,
v. Lowtzow im GardeGren. Regt. 4, Graf v. Harbuval,

Chamaré gen., im 2. GardeUlan.-Regt., Zickler im Garde
TrainBat., v. Reuß im Gren.-Regt. 1, Tiede im Gren.
Regt. 4, Stelter, Baumert im Füſ. Regt. 33, Deckmann
im Jnf.-Regt. 44, Mehlis, Kirſten im Jnf.Regt. 45,
x Kleucker im Jnf.-Regt. 146, Parſchau, Struck im Jnf.
Regt. 151, Küſter im DragRegt. 10, Laſchinsky im Gren.
Regt. 9, Heiſig im Jnf.-Regt. 14, v. Hartmann im Füſ.
Regt. 34, Spink im Jnf.-Regt. 140, Hill im Jnf.-Regt. 149,

Mehyer, Grote-Haſenbalg, Preſting im Train-Bat. 2,
x Wieſer im LeibGren.Regt. 8, v. Schack, v. Oertzen im
Jnf.Regt. 24, Heſſe im Jnf.Regt. 93, v. Guſtedt im Huſ.
Regt. 10, Neugebauer, Sommer im Jnf. Regt. 50, Fui-
ſting im Jnf.-Regt. 154, Thewalt im Feldart.-Regt. 5,

Wündrich im Jnf.-Regt. 23, Brand im Jnf. Regt. 156,
Schlömer im Jnf.-Regt. 57, Wehner im Jnf.Regt. 1658,
Dolainski im Jnf. Regt. 159, Frhr. v. dem Vottlenberg gen.

v. Schirp im Kür.-Regt. 4, Frhr. v. Brenken im Huſ.Regt. 8,
Grote, Koppel im Jnf.-Regt. 160, Caminneci im Kür.

Regt. 8, x Lucke im Jnf.-Regt. 76, Goedel im Jnf.Regt. 85,
v. Oertzen im Gren.Regt. 89, Beltz im Füſ.Regt. 90, Ba-
relmann im Jnf.- Regt. 163, x Delius im Jnf.Regt. 77,
x v. Oertzen im Jnf.- Regt. 79, Hübner, Dettmer im Jnf.
Regt. 164, Freund im Jnf.-Regt. 32, Frhr. v. der Recke im
Jnf.Regt. 95, Mom Chow Ninprapatt im Feldart. Regt. 11,

Ulrich, x Thiele im TrainBat. 11, Foitzick im Jnf.Regt.
Prinz Wilhelm 112, Bäcker im Jnf.-Regt. 172, Friedberg
im Drag. Regt. 14, x Koch im Jäger- Regt. zu Pferde 3, Breith
im Jnf.Regt. 60, Wigand im Jnf. Regt. 97, Thelen im
Jnf.-Regt. 137, Weber im Jnf.Regt. 166, x Seibt im Jnf.
Regt. 17, Kahler im Jnf.-Regt. 67, x Soſenheimer im Jnf.
Regt. 135, Pawel im Jnf.- Regt. 174, Jordan-Bötel im
Drag.-Regt. 13, Averdam, Sander im UlanRegt. 14, Ja-
cobſen, Schreder, Schoen im Jnf. Regt. 18, Graf im Jnf.
Regt. 21, Kroll im Jnf.Regt. 61, Francke im Jnf.Regt. 128,
x Jacob, x Theurich im Jnf.-Regt. 129, Schramm im Jnf.
Regt. 175, Reinecke im UlanRegt. 4, Ritter im Jnf.-Regt.
87, v. Knobelsdorff (Arved) im Garde-Fußart.-Regt., Budde
im Fußart.-Regt. 11, x Gericke im Fußart.Regt. 15, dieſer mit
Patent vom 16. Juni 1911, Weiß im Pion.Bat. 1, Bender
im Pion.Bat. 3, dieſer unter Verſetzung in das Pion.Bat. 6,

Jentſch im Pion.-Bat. 11, unter Verſetzung in das Pion.Bat.
16, Mom Chow Maruponpan im TelegraphenBat. 3. Zu
Fähnrichen befördert: die Unteroffiziere: Kroefchell im Garde
TrainBat., Bülowius im Jnf.-Regt. 41, Vonatz im Jnf.
Regt. 44, Schramm im Jnf.Regt. 45, v. Flügge im Gren.
Regt. 2, Broeske im Jnf.-Regt. 148, Moering im Train
Bat. 3, Fölſche im Jnf.-Regt. 72, Garcke im Train-Bat. 4,

Reimer, Boehlich, x v. Martitz im Jnf.-Regt. 22, x Groe-
ger im Ulan.-Regt. 2, x v. Hülſt im Jnf.-Regt. 18, v. Geſcher
im Kür.-Regt. 4, x Hellwig im Jnf.-Regt. 75, x Keiper im Jnf.

Regt. 163, Graf v. Baſſewitz im Drag.-Regt. 17, x Stever
im Huſ.-Regt. 16, Marcks im Feldart.-Regt. 9, König imJnf.-Regt. 164, Meiß im Jnf.-Regt. 111, Schad im Jnf

Regt. 99, Wad im Jnf.- Regt. 186, Wolf im Jnf.Regt. 188,
Boerſch im Jnf.-Regt. 144, Heidenreich im Jnf. Regt. 173,
v. Helmolt im Gren.-Regt. 5, Kuhne im Jnf.-Regt. 129,
Koch im Jnf.-Regt. 175, x Schulze im Feldart.-Regt. 35,
Schnabel im Feldart.-Regt. 72, v. Heldmann im Train-Bat.

Nr. 18; der Oberjäger: Wendebourg im Jäger-Bat. 10.
Jn Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur

Disp. geſtellt: Frhr. v. Lüttwitz, Gen.-Lt. und Kommandant
von Altona und über die Truppen in Hamburg und Wandsbek,

v. Bitter, Gen.-Major und Kommandeur der 30. Kav.-Brig.,
v. Wuſſow, Oberſt und Kommandeur des Jnf.Regts. 114,
Hoffmann, Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 46,

beide mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform
Hedrich, Oberlt. im Jnf.-Regt. 176, auf ſein Geſuch zu

den Reſerve- Offizieren des Jnf.-Regts. 162 übergeführt.
Auf ihr Geſuch zu den Reſ.- Offizieren der betreff. Truppenteile
übergeführt: die Lts.: x Schröder im Gren.-Regt. 9, x Baur im
Jnf.-Regt. 16, Hempel im Jnf.-Regt. 84, v. Sydow im
Regt. der Gardes du Corps, Allolio im Feldart.-Regt. 70,

Schodſtaedt im Fußart.-Regt. 6, v. Oheimb, Oberlt. im
Ulan.-Regt. 1, auf ſein Geſuch zu den Offizieren der Landw.
Kav. 2. Aufgebots übergeführt. Frhr. v. Schenk zu Tauten-
burg, Oberlt. im 1. Leib-Huſ.-Regt. 1, zu den Offizieren der
Landw.-Kav. 2. Aufgebots übergeführt. Puecher, Lt. im Jnf.
Regt. 141, auf ſein Geſuch um Verabſchiedung zu den Offizieren
der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots übergeführt. Tahſin Hüſſni,
Lt. à I. s. der Armee, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Jnf.
Regt. 113, aus dem Heere wieder ausgeſchieden. Der Abſchied mit
der geſetzlichen Penſion bewilligt: den Majoren: Erbgraf zu
Caſtell-Rüdenhauſen beim Stabe des Leib-Drag.-Regts. 24; zu
gleich iſt derſelbe mit der Berechtigung zum Tragen der Uniform
des LeibDrag.-Regts. 24 zu den Offizieren à I. s. der Armee
übergetreten, à Bruns beim Stabe des Train-Bats. 4, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Train-Bats. 10,

Hübſch, Adjutant der Gend.-Brig. in Elſaß-Lothringen, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jäger-Bats. 11; dem
Hauptm. und Komp.-Chef: x v. Loewenſtein zu Loewenſtein im
Jnf.-Regt. 76, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts,-Uni-
form; den Oberlts.: x v. Raven im Gren.-Regt. 89, x Schmidt
(Albert) im Jnf.-Regt. 70, Cunerth im Fußart.-Regt. 1; den
Lts.: v. Unruh (Fritz) im Garde-Gren.-Regt. 2, Paſchaſius
der Reſ. des Jnf.-Regts. 171 (II Berlin). Der Abſchied mit der
geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt: von
Brünneck, Hauptm. und Komp.-Chef im 3. Garde-Regt. zu Fuß;
zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Garde-Landw.-
Schützen 2. Aufgebots angeſtellt; den Oberlts.: v. Dücker im
4. Garde-Regt. zu Fuß, Kreusler im Jnf.-Regt. 24; zugleich
ſind letztere zwei bei den Reſ.- Offizieren der betreff. Regtr. an
geſtellt, Frhr. v. Wintzingerode im Jnf.-Regt. 83; zugleich iſt
derſelbe bei den Offizieren der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots an-
geſtellt; den Lks.: x Dittmer im Jäger-Regt. zu Pferde 6; zu-
gleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.-Kav. 1. Auf
gebot angeſtellt, Manger im Fußart.-Regt. 5, Groſch im
Feldart.-Regt. 8; zugleich ſind dieſelben bei den Reſ.- Offizieren
der betreff. Regimenter angeſtellt.

Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben: die
Oberſtlts. z. D.: v. Lewinski, Kommandeur des Landw.-Be
zirks Kottbus, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Gren.-Regts. 7, x v. Woedtke, Kommandeur des Landw.-Bezirks
Swinemünde, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
LeibGren.-Regts. 109, Winiker, Zweiter Stabsoffizier beim
Kommando des Landw.-Bezirks Elberfeld, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 28. Der Abſchied mit ihrer
Penſion bewilligt: den Oberſtlts. z. D.: x v. Witzleben, zugeteilt
dem Generalkommando des 3. Armeekorps, mit der Erlaubnis
zum ferneren Tragen der Uniform d. Gren.-Regts. 12, x Koenig,
Vorſtand des Art.-Depots in Schwerin, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Feldart.-Regts. 33, x Koenig, Vorſtand
des Art.Depots in Berlin, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Füſ.-Regts. 38; dem Hauptm. z. D. und Bezirks
offizier: x Ratzeburg, beim Landw.-Bezirk Kreuzburg, unter
Verleihung des Charakters als Major, mit der Ausſicht auf An
ſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uni-
form des Jnf.-Regts. 63. Auf ſein Geſucht mit ſeiner Penſion
zur Disp. geſtellt: Grebel, Oberſtlt. a. D. in Bonn, zuletzt
Kommandeur des Landw.-Bezirks Lauban, unter Wegfall der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, mit der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 47.
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